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M 000 Gefimgene �-� Ueber 100 Ge ohiitze erbeutet.
hie Kämpfe an der Saume.

V» Unserem Kricgsberichterftatter a atfclr
Großes Hauvtauariie r, 6. Sevttmlmt.

Die schvetften Augriffeiiördlich der Summe richtstezt sich 90719?�
kmipisiichlich in der uordoitlichsteii �Ausbuchtung nur dem 8101
Couibles gegen den Delvt»lle-Wald,  hinauf unh den
LHUzHW qui, de« man zwischen Cuillemont und Gtuchv ftxchslt
muß. Hier griffen die Franzosen- die ihre %t0111�1111111°1 111191�
nördlich verlegen, offenbar weil ihnen ihre VDWUUDFWID U«
Engländey allein nicht idmg� 9811M. V· H: Ü� s« �mm� im}:
tvärtälorunien, iii dichten« Koloiiiien an, die durch lunfere Hof,
blutig fchießeude Jiziauiexie ganz schwerc Verluste 11 MU-  .
das etwas xhkqikqiisch wirkende Erscheinen berittencr fraiizosifchcr
Narr: bei diesem Angriffen-nie. ist nicht klar, 0111m W 1111
Schreckeii habe« sie jedenfalls unseren Leuten nicht bereitet. Der
ganze Angriff wurde abgeschlagen« 1111.1? dtc Mike Hslftc V«
Reine« von Eier» haben nur aufgegeben. Lxxtckx sudltch .de.r
Somuie giiig es dem» Feinde fchlMjs DE! Mann U! der Linie
Varleiix��Beriiv�� s-lyillv wurde zuruckgcfchlugm JU des-Große«
Park des Schlosses von D e u ie cou rt eingedrungene Abteilungen
wurden wieder herauszzewoxfeii unh bei Bermandovillers
und Varleux wurde die frühere Stellung wieder besetzt. Wenn
man sich hen Ausgangspunkt der jcltldllchen Angriffs: Vergegen-
märtigt, her doch darauf hiiiausgiiigp unsere {braut mit einer
überwältigeiiden »i"iberuiacht·von Mannfchaft unh Muiiitiom zu
durchbrechen· wird man die heutige Meldung der Jesvudli n
Heeresleitung richtig emirbahen. Welche befugt. dttfi dte dCUtf _11_
Angriffs an der Soinme zuritckgewiefcn seien. Aber auch die:
ungebrochene Kanipfkraft unserer Leute spricht daraus, die mit
dem hingen Halten der Stellung gegen hie Übermacht allein un-
vergänglichen Ruhm gewonnen hätten. »Was die von den»FiJan-
auf&#39;m gemelheten eroberten Gkfchkttte hckttfft fv füllte es richttgek
heißer: ,,�3efchi"itzrefte«. denn irgendwie und�! bwltchbtltc Gcfthütlc
sind dem Feinde nicht in die Hand gcftlllctn

Der Krieg mit Rumänien.
Rußlaiidg Verfprechuiigeii an Rumänien.
§§ Rotter da in, 7. September. Wie hicfigeBlätter nielddtts

m; Rußlmw und, dem Bukarefter ,,St·eagul« in» seiner Konvention
mit Rumäiiieii nicht nur diesem Siebeubutgsst 111111 dte
Bukowina mit Czcriiowitx fvwid DIE« öftktckx UUHUM 3911�
gesichert, sondern auch eingewilligt, daß Ruuiänicn feine GWUzvU
mit dem bulgarifchen Gebiet zwischen· Ruftfchul und
Busen« ergänzt. Dieses, Gebiet foll Rumänien ausdrkicklicli aiich
für den Fail zugesichert werden, 111b ü? dies sucht mit 6141011111
Waffen erblickt. �

Die Erdroiielung Griechenlands.
Die Vorgange in Athen.

§§ Retter-vom, 7. September. Nach· einer» Meldung des �Satin
Selegravh� aus Athen nehmen dort die Ereignisse einen Verlauf,
der den Wünschen des Vierverbandes nicht entspricht.
Zuiiächft gibt es neue Reibereien wegen der Verhaftuiigen
deutscher und öfterreichifchsuiigarischer Untertanen dnrundie eng·
lifchifrauzösifcheu Zivilagenten und die Ankunft konigstreiier
Ofsiziere in Athen, die alle von 36mg Konstantin· in Audieiiz
empfangen wurden. Dagegen sei hre Haltung Zwang, erklart her
�Sailv Selegravh", befriedigend. Der Konig empfing auch die
Abordnungen von Versammlungen, dte am verflossenen Sonntag
in Saloniki stattfanden.

Prinz Andreas von Griechenland
in iilnndlor.

bbl. Prinz Andreas von Griechenland, der zusammen
mit dem Priiizeti Nikolaus kürzlich in Petersburg weilte, ift iii
England eingetroffen und hält  gegenwärtig m Winds or auf.
Seinem Befuch kommt ohne Zweifel politifche Bedeutung· zu. »Noch
den Pariser Blättern hat her Prinz dte ANDRE, DIE bTMschO
Regierung zu überzeugen: I! Daß die Opposition des Königs
Konstantin gegen Wenifelos nicht einer Meinungsverfchiedem
heit über die auswärtige Politik Griechenlands entspringt, sondern
lediglich in der Haltung wurzelt, hie hiefer griechifche Staats-wann
feinem Souverän gegenüber eingenommen hat; Z! daß infolge«
dessen mit einigem guten Willeii nichts der Zusammenarbeit
der Schutzniächte mit dem königlichen Ha ufe in Athen
entgegenfieht. Prinz Andreas hat deninach in England die i
gleiche Mission, wie Prinz Nikolaus in Sliufglanh. nämlich
Griechenland vor Frankreich zu retten, das die für das
griechifche Volk verhängnisvolle Saloiiikiaktion hurclyfebte. und
damit alles Unheil verursachte, das in her Folge über die Hellenen
hexeingebrocheii ist. Die Stimmung des griechischen Volkes, richtet
sich heute besonders gegen Frankreich, nnd der König ist bemüht,
wenigstens bei Frankreichs VerbüiidetetiSchutz gegen die fraiizösifche
Schreckenshetrtchait an suchen· umarmen!

ff amtlicher Bericht iibcr die Kriegslaga
WTV Großes Hauptquartioy �Z. September.

xvestlicher Rriegofchanplatn
Die Summe-Schlacht nimmt ihren Fortgang.

Kampf auf der ganzen Linie. Die Engländer griffen mit
besonderer Hartnäckigkeit immer wieder, aber ver«
gebeugt, bei Ginchh an. Die Franzosen fetten abermals
auf ihrer ganzen Angriffsfront südlich der Summe zum
Sturm an, der im nördlichen Teil vor unseren Linien restlos
zusammenbrach. Jm Abfchnitt B e r u l! �-� S e n i e c o u rt
und beiderseits von Chaulncs wurden anfängliche Vorteile
durch raschen Gegenstoß dem Feinde wieder entrissen. In
Veruiaiidovillers hat der Angreifer Fuß gefaßt.

Ostlich der Maus wurden wiederholte französifche
Aiigriffe gegen die Front Werk Thiaumont�-Bergwald ab-
geschlagen «

Erstlich-er giriegofoljauplatn
Fronl des Generalfeldmarfchallg Priiizeii

Leopold von Bayern.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Froiit des Geiierals der kavallerie
Erzherzog Carl.

Ostlisch und füdöftlich von B r z e za ny blieben rusfifche
Aiigriffe ergebmsloiä Zwiifchen der Z In t a - L i· p a und
dem Dujcftr bezogen wir im Anschluß an hie gestern
gefchilderten Kämpfe eine vorbereitete rnckwartige

feindliche berichte.
_ WTB. »Franz·ösischer Heeresbericbt vom G. September, nach-

uiittagsi Nordlich d er» Somme versufbte de; Feind während
her Nacht keine Gegenaktiow Der Artilleriekanivi dauerte in ver-
schiedenen Gegewdeu der Front eifrig fort. Siidlich d er
Soniui e griffen due übertrieben wiederholt die neuen französischen
Stellungen südlich von Deniecourt und im Voraseläsnde von
Berry-en-Saiiterre an. Alle ihre Angriffs brascheii in
unseren: Spcrrfeuev zusammen, das dem Feinde schwere Verluste
eiiiirug. Auf dein rechten Maasufer unternahm »der Feind
gestern gegen 8_ Uhr abends einen Axigriff auf das Dorf Neun»Unter dass befinde Feuer her franzosxschen Maschinenaelvehre ge-
noninien. vermochten die Deutschen nicht vorzubreckiein Die Zahl
der« im Abfchnitt oftlich von Flseurh gemachten Gefangenen nahm
nur 40 zu. n Lothringeii wurde eine istarke feindiliche Ab-
teilung »Gut das Feuer deoFraiizosen überrascht nnd iiz dem
Augenblick zerstreut. da fie einen der vorsgefchobeuen franzosifchen
Posten zu nehmen veijfuchte Sonsft überall ruhige Nacht.

Orientarmcg Kerne Jnfanterietätigkoir während des gesftrigen
Tages. Der Aistilleriekanipftvar heftig in her Gegend der Struma
»und des Douai-Sees, forma: an her gesamten ferbifchen Frau:

»· WTZZX Französischer Heeresbericlit vom 6. September« abends:
N o r hl1 ch_he r»S o m m e heftiger Geschützlampf ohne Jnftnteriip
gefecht. S udli ch d F; S om m e nahmen csuiifere Truvven nach-
mittags die An iffstajrigkeit mit Erfolg wieder auf. Wir nahmen
mehrere deufts e Schutzengräben südöftlich von ibellohsens
Sau terre . Bei dem lebhaften Angsciff unserer: Jnfcniterie
auf das Dorf eixrhssemSaaiiterre nahmen wir den aroßteii Teil
dieses Dorfes unh schaben unser-e Abteilungen bis an die sudliche
Ecke des Piarkes vor. Zwischen Vermandovilleisz und
Chillv eroberten wrr in einem besonders erbitterten Kampfe
einen Teil von Verznaudovillers bis zur Straße von dort nach
E ftr ö es. Weiter: sudlicb in der Gegend, welche von Chanliies snnd
Chikllz b nzt wird, bemächtigten wir uns weitaer Schüreiigräben
unh fcho n unser-e erste Linie bis in hie unmittelbare 11m.. . . EZHVUWvon Chaulnes und langs der Eisenbahn C h au l n e s � o t! e
vor. Sie Zahl der im Laufe des Tages gemachten Gefangenen
cbeiiit erheblich au fein. »Ist aber noch nicht bekannt. Am rechten

asaoufer am Abend heftige?» Gefchüdfeiier im Abschnitt am Gehölz
von Bang; unh hcfm Hqpiteltoalda An der übrigen Froiit verlief
hen Tag verhältnismäßig ruhig. »· ·

B elgifch e r B er i ch t: Während der Nacht heftiger Kampf
mit -Schl·it,zengraben- und Feldgefchiideii in der Gegend von S t ei: n -
ftr-aete: her Tag war an her übrigen belgifchen Frowt verhält-
mäßig ru &#39;

WTB Riimänischer Heeredbcricht vom 5. September Fuhr
morgens. Nord-Nordweftfroiit: Leichte Scharmützel Vei her
Eroberuiig des Berges Jarost durch unsere im Tale Uzu vor-
aehenderi Truppen fielen sechzehn Miiiiitiouskifteii mit Dumdunk
Gescho en in unsere Hunde. _ _

S dfroiit: Feindlichiz gegen Tutrakan gerichtete Angriffs: find
zurückgeschlagew Die »Kraft der feindlicben Aiigriffe nimmt ab.
Der Feind scheint ermudet zu fein. Der Feind befchvß die Orte
Ezlazbecheh Aalafat und Gram. Unsere Batterieii zwangen feind-
liche Moiiitore, die aus dem Kanal zwischen der Jnfel Fersina und
dem bulgarifchen Ufer hervorbrechen wollten, fVch Unter den Schuh
der iifel zurückzuziehen, ·

uftkrie . Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf die
Stadt Vukaret a , wo fie vier Haufer befchädigteii unh zwei
Männer und eine Frau vertvunheten, ferner auf iatra-Neamtz,
wo eine alte Frau verwundet wur auf ißloeßti, �onftanaa unhLpschshpojichüiiferu leichte Belxzdsotmgeu angerichtet wuchern}l

Stellung, in die iiiu Laufe des Tages die Nachljuteu heraus
gezo eii wurden. «

n den Karvathen wurden südweftlich von
äi-elpna, mehrmals an der BabasLudowm westlich des
lirlibabasTalzs ruffischy beiderseits von DoruasWatra

msfifchsriimäuifchc Augriffe abgeschlagen.

Balkau-Kriegsichauplatz.
Die fiegrcikhen deutschen nnd mitga-

rifcheii Kräfte haben den stark befestigten
üblen Tutrakan im Sturm ge-
nommen. Ihre Siegesbente beträgt
nach den bisher vorliegenden Meldungeii
über 20000  Befaugeue, darunter
zwei Generale iuid mehr als 400 andere
Offiziere, und iilier 100 Gcfchiitza
Auch die blutigen Verluste der Riiiiiäiieii
waren schwer.

Der Angriff starker rnsfifkhcr Kräfte
gegen Dobric ist zurückgcfchlagcm

Dei« Erste Geiieralifiiarticriiicister
Ludcndorff

grauen um! der Friede.
bbl. Die »Lübeckischen Anzeigen« veröffentlichen fol-

gende Zuschrift aus» dem Felde, in der die Friedensfrage
vom Gefichtspiinkt eines Feldgrauen aus erörtert wird:

Im Felde, 29. August 1916. Wenn man sich auch schon bei
uns« langfr uber nichts mehr wundern fo ift man schließlich doch
neugierig, zu erfahren, was fegt hinter unferem Rücken getrieben
wird. Man schreibt immer in den Zeitungen, welche Dankbarkeit
unh Hochachtung man für das Heer hat, und doch sieht es aus,
als· ob man die Heeresangehörigeii um den Lohn für ihre
Leistungen bringen will. Sein größtes Interesse ist ein ruhm-reicher, gesicherter Frieden, unh hoch wagen einige Kreise
von einem ehreiivollen rieden zu reden, der doch nichts weiter
hießkals es bleibt alles beim alten. Will man uns denn nachher
noch einmal hinausfchickeiii Wer zwingt uns zu einem ehren-
vollen Frieden, der doch »nur dann gefchlossen werden darf, wenn
uns kein anderer mehr winkt. Oder leiden »die Ehreiivollen«
n Begriffsverwirruiigks

Pko Zorn« ei: partic» steht auf unseren Geschützew die täglich
Tod und _erherben fveien. _Pro gloria et; patria finh wir vor zwei
Jahren hinaus gezogen, fur Ruhm und Vaterland halten wir
aus» unh das, was wir fur Ruhm unh Vaterland erdulden und
erlitten, soll uns bei unserer Umkehr, die in einem ruhmreichen
Frieden erfolgen soll, die Vru erfüllen.

Womit wollte man einen rieden vor uns rechtfertigen, der
uns zu»all dem Ungemach, wel es wir bisher aus«-zustehen hatten,
now fur unser Wirtschaftsleben unabfehbare Schwierigkeiten
brachte? Das Wohl der Millionen erforhert einen ruhmreichen.
sicheren Frieden unh nicht drei Milliarden neue Steuern mit der
Grundlage zu neuen stiegen.

So» manches Auge richtet sich besorgt nach den Vorgängen in
her Heimat und fragt, was wird her Nutzen von all dem Blut
fein. Jst man denn wirklich nur bestimmt zum Kämpfen und zum
Sterben, oder darf man auch die Hoffnung hegen, daß sich unser
Leben nach dem Kriege wirtschaftlich beffer gestaltet als vorher?
_ Wenn wir Nordfrankreich unh noch manches andere behalten,
ift es nicht mehr wie recht und billig. Können unsere Feinde
unsere Kriegskoften nicht mit klingendem Metall bezahlen, fo mögen
sie es mit Grund unh Boden tun, der für unser Volk not-
tizendigeizund wertvoller ist, damit sich die imLande ansiedeln
Tonnen, die sonst als Kulturdünger hinauszieheim Ein für das«
Reich wertvoller unh dem Auge sichtbarer Stuben wird auch den
Heimkehrendeii zum Vorteil sein und sie für das entlohnen, was
sie litten· und leiftetem Deshalb wollen wir gerne etwas länger
hierhleiben, als in · vier oder fünf Jahren abermals
hinauszuwehen. Erriiigen wir einen guten Frieden, dann wird
man uns, schon ehren, dafur sorgen unfere Waffen. Ein Kanonier

Hblchlachtung der Kühe.
It - Der Deutfche Landwirtfchaftsrat hat in einer

dringenden Eiiigabe an den Präsidenten des
Kriegsernährungsamtes auf die große Gefahr hin�
gewiesen, daß der mit der Bundesratsverordnung vom 20. Juli
über die Neuregelung des Verkehrs mit Speifefetteii verbundene
Eingriff in die Milchwirtfchaft und Kuhhaltung
der einzelnen landwirtfchaftlicheu Betrebe die Milchkühe noch
weiter dezimieren und damit erft recht eine Milch� und Fleisch�
1101 EIN, VSIEIVZUU WTIT Als-Mike» .  «- Æjxlkåslså tm
läg-bissig- Jsitgilg wWt.tzgl.lg



Die Dobriuilcha.
npr. Von einer halbinselartig von den VMIDPTLM MS VTYYFMV

gegen Noxdost voispvingenden bielssach ZNZschUIUOMU HVchfIOchG
wird die Donau unterhalb Silistria auf einer Strecke von etwa
200 Kilonietern scharf nach Norden abgedrängh Um ins! VOU GAINB
ab wir-der östlich zu wen-den und bald darauf das MUUDEUUSTOVOIIT
zii bilden. Das zwischen diesen vielfach vetzWMllkM DOHRN«
tiizifcai und dem Schivarzen Meere liegende Land» VII! SIIIstUT
liurch eine Linie nach -der Küste begrenzt, Ist b� DVbZUVscha·
Als rechtes �Donauufer unh Auskäufer des Valkans geholt« M?
Land geograsihisch zu B«iilgari�en. Seine· Bevvlkekllvg Ist ICVVO
von kosniopolitischer Mischung und fett sich CUY Ymlswspsiin
»i3.i«teii  Turkonianen!, Tataven aus der Kam, ipelchc LTIUDIVITTJ

sihaft betreiben, und Osmaneiy Griechen. Armemetn Und wide«
in deren Händen sich der Handel befmdskz SUTMUMVTF J« de«
Donau- und Seehäfen ist das Völksergenris»c·l! noch Mel VUUTPV
und namentlich auch stark von Westeuropaern durchsetzt Die
Dobruidsclia hat, ungeachtet der uinguiistigen Pvdenbkfchllffwhskk
und Verkehrsverhältnisse für -die Bewegung eine? ATJMV ANY?
sikakcgischc Wichtigkeit, indem sie bon Norden her m einer binär
schiiittlichen Breite von etwa 60 Kilonietern den kketsllmlfken WOA
nach dionstciiitiiiopel darbietct. Die Donaulaufe im Westen und
das; Schsxigkzk Meers: im Osten verleihen ziidemeinem von Norden
her auniarschierenden Heere einen naturliclyen Flanskeniclxiitz
während die Donauübergänge zwischen Silistra tin-d Rustfklillk
einerseits nnd dieser Festung sowie Tiirn��M-»cigurel«e andererseits
ein etwa an der Siidgrenze der Dobrudscha m der Verteidigung
stehcndes Heer ani linken Flügel unsd im Rücken bedrohen.
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Die Dobrudscha hat daher auch in allen Balkankriegen das
Einfallstor «her Russen gebildet, und sie benutzten es schon
1828 mit Erfolg. Auch 1854 überschritten sie zwischen B«raila,
 Salat; und Tultschsa die Donau und nahmen am T raj ans w all
Stellung, wodurch die Bedeutung »der von den Türken gewählten
starkbefestigten Stellung von Widdin und Kalafat aufgehoben
wurde. Der Trajanswall ist ein-e schon von den Römern an�-
gelcgtc und heute, noch vorhanden-e doppelte, an manch-en Stellen
dreifache Befestigungslinie aus Grdwällem welch sich von Tschesrnm
woda ani rechten Donauuser quer durch idie Dobrudscha bis an die
Meerscskiiiste bei Constanza hinzieht Die Wälle sintd drei bis sechs
Ndeter hoch und haben auf ihrer Nordsseite in ihrer westlichen
Hälfte einen natürlichen wassergefiillten Graben vorgelagert.
Der heutigen bulgarischmimänischen Grenze ist der Trajaiisniall
fast parallel auf etwa 50 Kilometer borgelagert. Er wird jedoch
durch die wichtige sstrategifche Eisenbahn Bu-ksarest���Coiistanza durchs:
brechen, welche im allgemeiiien teils nördlich teils siidbich mit
idem Wall parallel verläuft. Diese Bahnlinie wurde zwar schon
1860 angelegt, aber erst 1895 durch den Bau einer Donau-Eisen-
bahnbriicle ausgestaltet, welche bei Tschernaivoda die über 80 Lllceters
tiefe und mit dem liberschwemmungsgebiet zwischen den Strom-
arnien fast L0 Kilometer breite Donau überschreitet und die Ver-
bindung mit den westeuropäisclien Bahnlinien über Buikareft her-
stellt. Sonstige Bahnlinien besitzt die Dobrubscha nicht, und wenn
idie untere Donau fiir die Schiffahrt gesperrt ist,
rsusfkfchistiirkisclxen Kriege, wo die beiden türkischen Panzersehsiffe
,,Lusti-Gehl« und ,-Hivzi-Nechnian" bis oberhalb Boasila ein-
gedrungen waren, dort allerdings von den Russen und Runiäncii
durch Torvedos versenkt wurden, so hat Rumänien nur noch durch
die Bahn nach Constanza Verbindung mit idem Meere. Diese!
Hafen aber wird von der Nähe Konstantinopels ebenso bedroht,
wie von dem noch etwas entfernter liegen-den Sewastopob Bei
der Schwäche und Ilntiitigkeit der russischeii Schwarzen Meer-Flotte
ist dieser Seehafeii durch die Kriegserklärung der Türkei und
Vulgarieiis an Riimänien ebenso bedroht wie die Schiffahrt auf
der unteren Donau. B. g.

ges dem iiiigaiiicbeii Hviieoiiiiieieudauie
Andrassvs blumigen. �- Graf Tiszas Verteidigung.

Biidapcsy 7. September. Abaeordiietenliciiiiet Graf
Aiidrassli stellt-e in der« gestrigen Sitzung den Antrag auf Ein-
bei· usiing der Delegatioiieii iind begründete diese-nein-
gilzentn Er sagte:

Es: ist unmöglich, den ungarifchen Miiiisiervräsidenteii iir die
Einzelheiten und Ergebnisse der auswärtigen Politik zur« ergat-
niortiing zu ziehen. Entweder gibt es keine einst-e Verantivor»tiing,
oder· su- triiit den Vtiiiister des A«iistvärtiiieii. bei" den Delegationen
xiede und Antwort zu stehen hat. Redner beluindelie im ein elnen
�in: Gcscheliiiisse der auswärtigen Politik, vor allein die er-
gaiihlungen, die dein italienischen Kriege voran«
segaiigen sind, und sagte: Die Bebauvti.:iig, detspKricg sei
nvernieidlich gewesen, widersviiiclit nicht nur der EDieinui. der
scgærung und ihrer Organe in der Vergangenlieiu sondern it auch
.-iizrslk.sclscinlicls, wenn inaii die Reihenfolge der Ereignisse in Be-

�i zieht. Graf Andrassii verlas hsieraiif verschiedene Stellen
en oeiöfientliclnen amtlichen Berichte-n und erklärte weiter:

·-,,ie mir ein exidciültiges Urteil anzumaßen. leite ich aus den ver-
xkeiieii Attenstuclen die Schlußfolgerung ab, daß unsere Verhand-
niigkiireise reine andere Wirkung geben konnte, als denieiiigcii in
Ttcilieiuderen Ziel der Krieg war, indke dssande au arbeiten. Wir
zsbekkeiiie sehr ehrliche Politik in felir ungeskliickter
i� e·i·i e gemacht. Meine Bes uldigiing geht dahin, dafi wir iuiiner
i unt» gekommen sind und a es zur llnzeit angeboten haben, da-
siisciz die italienische Kriegspartet gestärkt und dadurch uns für
Eier  verfpateien Anerbictungeii immer wieder einen Korb geholt
CH. 
� einer bei ad! dann die ruoi»iiii·ische·7·ragc. Er führte aus,

«« ilicevenm den ganze« Einfluss; in die Waaicbale werfen

wie 1877 irr.
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wissen, damit. wenn wir die Kraft zu einer erfolgreichen Offensive
haben. diese in einer« Richtung erfolgte, die auf das Verhalten
Niimäniens von Wirkung fein mußte. Jsb kann ohne Gefahr und
Nachteil behaupten, daß wir die starkite der gegen uns käni senden
ArAme enverachlässi t und Rttdiiktng acht bis zehn Monate Z« eit ge-
lassen haben, ich wie r aufzurichten. Troddeiii iit mein Dlieriraiicnuneisschiitterli , das! wir Ruinanien szblagen und den nieder-
trächtigen Überfall a nden werden. Aber ich bin aus den angeführten
Griind einher Ansicht. daß die fchätfste Beaufsichtigung der aus-
ivärtigen Politik berechtigt ist, die mit Erfolg nur« vor dem Forum
der �-elegationen ausgeübt werden kann. lLebhafter Beifall links.!

Ministerpräsisdenst Graf Tisza ersuchte um Ablehnung des An-
trages Anidrasstx Er wies darauf hin, daß das ungarische Ab-
geordnetenhaiis, da während des Krieges die Delegationeii unter
Zustimmung des Lllligeordnetenhauses nicht tagte-n, bereits drseimal
das genieinsaine Biisdget bewilligt hat. Es sei darauf vom Stand-
punkte »der Bewilligung des gemeinsamen Staiatshaiiishaltes eine
Kontrolle der Politik durch dise Delegationen nicht unerläßlich.
Was den Vorwurf Andrassd betref-fe, daß Italien und Riumänicn
sich feindselig gegen die Monarchie gewendet hätten, sei zu be-
aihtem daß in diesen Ländern sich derart feindselige Strömimgen
und Heißhunger nach Landerwerb gezeigt habe, daß daran keine
Diplomatie etwas ändern konnte. Bezüglich der dem Kriege
voraus-gegangenen Verhandlungen mit Italien seien seine, Worte
mißdeiitet worden, so daß er sein-e frühere Erklärung noch-mais
wiederholen wolle, die lautete: Wir halben der italienischen Sie:
gierung unser Anerbieten von territorialen Konzcssioncn im besten
Glauben gemacht. Wir hab-en es in der ernsten Absicht
gemacht, daß, wenn es angenommen wird, wir es
ehrlich vollziehen werden. Wir werden diese Konzessionen als
endgültig betrachten und keinerlei Hinvergedanken von Revanche,
Rache unsd Wiedereroberung des abgetretenen Gebietes hegen.
Dies-es Anerbieten, welches wir im besten Glauben gemacht haben,
wur-de auch dann aufrecht erhalten, als wir sozusagen keinerlei,
Hoffnung mehr hatten, idaß es angenommen io-iirlbe, denn, wenn
es nicht angenommen würde, wollten wir durch Verhandl-ringen
wenigstens Zeit gewinnen.

Sodann sagte der Ministervrsäsidenstt Aui Ende der Verh«aiid-
lungen hatten wir fast gar keine Hoffnung mehr, aber niemand kann
alles wissen. Die Wendimg welche mit dem Namen Giolitti
verknüpft war, zeigt am- besten, das; noch« im letzten Augenblick
eine Wendung eintreten konnte. Graf Tisza bestritt sodann ent-
schieden die Behaiiiptiing Asnidrassys daß sich die Anterbietiingen
an Italien mit der Verschlechteriing der militärischen Lage ge-
steigert hätten. Die vrinzipielle Erklärung von territorialen Ab-
tretungen wurde am 9. März gemacht und, sagte Aiidrassjx der
weitere Schritt nach dem Fall von Przemhsl Aber es ist nickit
richtig, das; wir unter dein Eindruck des Fallcs von Przemiisl
gehandelt lyätten, sondern wir haben eben in jener Zeit die erste
niseritorische Antwort Soniiinos erhalten nnd mußten Antwort
hierauf erteilen. Der Fall von Przemysl hatt-e keinen Einfluß
auf unsere Antwort an Italien, da wir wohl wußten, daß der
Fall von Przeniysl keinen wesentlichen Einfluß auf den Ausgang
des Krieges haben würde. Ich kann nur tief bedauern, daß der
Herr Abgeordnete behauptete, daß unsere. gesteigerte Nmchaiebigdeit
gegenüber Italien mit der Bestürzinig über den Falk Von Ptzemdsk
im Zsiisamiiieiihang stand. Im Gegenteil, wir gingen am weitesten
in den Konzessiiineii im Monat Mai naih dein Siege bei Gorlice
also zu einer Zeit, wo wir die Rsussen ziiriickgieschlsacien hatten,
und wo von einer Bestiirzung durchaus nicht die Rede sein konnte.
 Beifall.!

Verschiedene Mitteilungen.
§§ Rotterdany 7. September. Aus Petersbiirg kommt die Nach-

richt, das; Bessarabieii als Kricgsgcbiet erklärt ist.
WTV Stockholm, 6. September. Dis: Regierung hat die Aus-

fiihr von Schiihzciig alle: Ll·rt, die liisher nicht verboten war, nnd{ferner die Aiisfiihr von getrockiicten Häuten nnd Elentierfelleii ver-
soien

JTB Birmingham, 6. September. Dei« Kongrcfk der britischcii
Gewerkvereins: hat gestern den Vorschlag der amerikaiiischen
Federation of Labouii während der Friedensverhaiidluniien den
internationalen Arbeiterkongresz einzuberiijem der vom Parlaments-
loiliistee gebilligt lockt, mit 1486 000 gegen 823 000 Stimmen ab-
ge e un.

 M.-W.-Bl.! Siiinigl. Preiiszischc tilruiee. G r n sen n u i} g e n,
Befördierungen und Perser-nagen. Großes Haupt-
quartier, 28. August. Verl.: Lippern Mai. a. D. New,
Sioni. d. Landiv.-Brig. Ers.-Vat·s. 14, ein Bat. s. Dienstgr » olff
v. S eh u t t er, Btittni. a. D., Ksomdt b. Bahnl·i.-.K«omdtr. in Leibern,
d. Charakter als Mai» Lehmann, Mai. a. D., Kam. d. Ers-
Bats. d. Fu art.-Regts. 4, d. Char. »als Oberstlt Schild,
Hauiptnu z. . und Bez.-Offiz. beim Landw.-Bez. Molsheinu zum
Laindw.-Bez. Mosliach vers. Bef.: Rus s tell. 93bit. d. Landtna. D., Führer d. Wirtschafts-Komp. 3 der Staub-NR. d. L. Ast-Inst,
zum» aus-tm» G r ob e r m a n n-, Lt. d. Res., Dsrag.- egt. 9, Führerd. Fest-Jus .·-Kol. 8»in Wien, zum Oblt.; ��� au Lts. d. Res derIns« die fiizieraspirz Ku n z, L a u t e rb ach, Landw.-J.-R. 30,
Von-n, ll ais, Landiv.-J.-R. 68, Gii e re l wann,
Siieritin, Schloem Alterhofß Hiillwsech D eckinann,
Kircl!kberg, Hildebrandt Streiter, MecheL Schmidt
 Wilhelm!, Friedrich Mathtx L-andw.-J.-Grs.äli. L; �- zu
Lts. d. Landiv.-.Jiif. 1. Aufgeb.: die Offizieraspiru Bü
Greevem Hartstein., Hahn, Lueg gen. Altho ,
v o n Z a n d t, Lansdsiv.g,Jnf.-R. 80, A l s l eb-e n. W· se i nb
Landw.-Jiif.-R. 68, Schliexzacke LandtvxGesw - f.-R.
Gnckevort Lt. a. D» Re .- nf.-sJi. 20i, zum O lt.; «�- zuvorl. ohne Pan: die Fähnrn von Es march Sand er,  �aili. z. Pf. L, von Siulefia, Ding-R. 11; �-� zii Lts. der
die Vizewachtm.: Schsroder  Frit3!, von Druck, bei d. mob.
Grs.-Esk. Ulanen--R. 8, ;-- hie Vizefeldmi Lin Voß, 1. Garbe-
ResxFsu cirt.-R., Riidtiick  Ostr-owo!, K ettn r, v an Sees,
Rcsxsiksii urteilt. ö. Frevm ann, Visite-B. 1, K ein, Vizevachtiiu
d. Baue-Kot I. Bauer. Res.-Fiißart.k9iegts. 8, 31.1711 Lt. d. Land-to.-
««�clda«rt. 1. Aufgeb» Hart, Vi efeldw. Feld-Rekrutendepot d.göhercn Kav.-Koni. 8, zum« Lt. d. anidw.-Jnf. L. Aufgelu W ell-
inann, Viz-ewachtm. »Drag.-R. 11, um Lt. d. Landtv.-Kav.L. Aufgeb., Stöv e, Fcihnix im Drag.- . 14, Zum Lt., vorl. ohne
Bat» ·�- au Lts. der Rc .: die Vizewachtint icinann, Ding.-
�iegt. 17, ißraioiie, ollniann, �Bablmann, Rekr-i ch n e gib e r, Feldart.-Regt. 8, S ch m i d t Geinrichx Vizefe Jim.
in Armut-B. 17, zum Lt. d. Landw.-Jiif. 1, Au geb» laß,

Vizewachtm Hut-Ren. 15, zum Lt. d. Landiv.-Kav. L. Aufgeb.: -�-
zu Lts. vorl. ohne Bat: v. Kcsseh v. Prittivitz u. Gaf ron, Fähnn
m Liebkosend-R. 1; Ho ev le, Jag.-Erf.-Ba.t. 3, zum z ähiir., v on

Zep elin, Lt. d. Res. d. Gren.-Regts. 2, G3arde-Schiiizen-Grs.-B.,
zum Obltz -�-� zu Lts., vorl. ohne Pan: die ähenr.: v. Dew all,
 Ebeling, Dempwolff, Topp, .Jnf.-. egt. 74, ibartelß,
�bebmcner, Diesing, Ins-V. 77, Volkmanm Feldart.-Regt. 10; «� zu Lts. der Res.: die Vizszefeldivz Kunz, Stein,
Schse m, Jus-R. 79, Diebold, ef.-Fiißart.-Regt. 14.
Conrad Lt. Jäg.-Bat. L, jetzt Taf-Bat. dess. Tr.-Teils. auf ein
Fahr: z. Dietrsth bei d. Gewehr-Priif.-.5tomm. komdt «� Vef.: zii
Lts., vorl. ohne at.: die Fsähnrt Alter, Foersteinaiiiy Anmut-e,
Winter, Orlicek « tin-Regt. 19, b. Kro h, Feldart.-R. 20; � Beil-
schmidy Unterofß Ins-R. 19, um Fä nr.«,»�- zu Lts. d. Rief. bei
betr. Regtr.: Berndh Maetzke Lauban!, Milde  Görlid!, Vi edel-d-
tvebel im Ins-Regt. 19, �- die Vizewachtniu Dolcin, Klofe   osen!,
Freiherrn-Regt. 20, Reimann  «Glogaii!, Fel.dart.-R. 56; -- zäi Lts
vorl. ohne Bat: Kettenbach �live u in e r, Fähiih Ins« . 137;
�- zu Lts. d. Reis die Vizefeldivz Sieb-es, Jus-R. 187, W ein,
�ßalenßtb, Res.-Jiif.-R. 265; W e rner, Vizewachtm., Fseldartx
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Regt. L48, · ,
FeLdiv.-Lt» ,»sn·f.-N»egt. 187, zuui Lt. b. LilUdlV.-Jl1f. 1. Auigelk ern.
�- weh: CÖCIHDICÖCETIPCI!, Fahnr. Jus-Regt. 142, giiiiiwßt,
vorl. ohne Bat; zu Lts. »der Res.: 2D eher  .Viir»ry!, Bise-
feldw. B. Pion·-Vat. L8, d. Pion.-Biit»s. 28, Lu b, _ Üiöcilltifßilll.
Mag-Fuhr .-·Kol. 8 d. 8. Armee, d. Train-Llbt. 3, � bie äiiiaeiclhioaThiele Jus-siegt. 78, Schmalhaus Fußart.-Battr. 2:28; -
zu Leutns. d, Lsandsw.-Jiif. 1. Aufgeb.: die Vizefeldiv.: Schun -
mann, Heißmeyen Ste-ffens,Bl·ol!m,Jnf.-R.164; �-·
u Lts. d. dies. d. betrz Regtrz Schwalbe, Vizefeldirn  Ovpeln, Ins.
legt. 68, Zirpel  iibunriterberg!, Proske  Beuthen O.-S.!, ize

wachtm. Feldart.-Regt. 67; �� zu Lts. der Res.: die Vizeseldtvz
W -i n k h a u s, S cl! r e ib e r  Fsritz!, Res.-Jiif.-Regt. L07, T« u d er s,
2!iies.-Pion.-1.Koinp. 44, �- die Vizeivacl!im.: Brandt, stiess el-
bach, Res.-1Ilcin«en-·R. 5, -�� die Bizefeldivz Wolfi. Schin dl e r,
Schwind, Becking Schneider, Michel, Res.-Juf.-R. 88;
�- Hackinanm Vizefseldw., Nes.-Jnf.-R. 88, z-um Lt. d. Landm-Tnß L. Aufgebz -�� zii Lts. der dies: die Vizefeldw.: Veith,
3
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nf.-R. 60, B e n n i n gh a u se n, S ab u l z e  Wernei«!, Pian-
oinP. L60, Eugelhaisdt � Breslaiid Muß b ach,

Komxk 1L1, S a ß e n b e r g Friedrichs, 9ies.-J«ns.-R. L8, K eh l,
nimm. 10, Bran de s, Sbach, Trz ebiatowsktxMichalowSki
Bromsbergx Jus-Regt. 347; Z i e m e r, Vizewachtm bei d. Man.-

KoL -d. 7. Ba«ttr. 2. Garde-Res.-Fiißart.-R-egts., d. Train -Abt. 2,
�� die Vizefeldwz W i l h e l m v, Res.-Jnf.-N« 1L, G la u b i t3,
B r un i n g, gen. B r i n k in an n, Res.-J.-kJi. 229. � K r ö n k e,
Fselidiv.-Lt., Re".-J.-R. L30, zum Lt. d. Landw.-Jn-f. L. Aufg ern, -
Sbeiörhertzau ts. der Res.: die Vizefseldwz Franzen ini Dies.-
Jnf.-R . 71, Commies Wiggers im Jus-Regt. 69, �� die
Vizewa tm.: Bau, Sie v er s iiu Dra .-Regt. 9: Alber s, Vize-
wachtm ini Drag.-R·egt. _9, zum Lt. der »»andiv.-Kav. J. Aufgeb.: �-
zu Lts. der·»Res.: die Vizaioaihtnm Piichelseii in der Feldart.-
Abt. 401, H jariup im Feldart.-2»lteg«t. 402; D augs, Vizefeldto in
dser Feldflieger-?lbt. 55; Breuuingcr  Breslaii!. Vizewachtm im
Landito.-Fel-dart.-»tliegt. 5, zum Lt. der Landiv.-Feldii:rt. 1. �Jiuigeb. �-
Der Llbschied niit her geietsl. Pension bewilligt: Stab-a, Lt. der
Landw.-Jnf. 1. Ausfgeb., jetzt 2. Erd-B. des Res.-.Jiif.-k!iegts. 61,
mit der Erlaubn zum Er. her LTUdiV.-«JI.-II1llfOklU.

Großes Hauptaunttien 80. August. Beiseite-st- im Haupte: die
Obltss Mnrsihiier der» Res d. GcirdæGren.-Negts. 8  Beuthen L«-S.!,
Jetzt beini Lts.-B» dies. Regts., v. Müller der Landw.-Jiigei1
2. Aufge., letzt beim Grs.-B. des 7. Garde-Jiif.-Regts., Gordon
des L. Aufgelx des 4. Ciaode-Greii.- Landw.-Regts.: Pr en· ß, Jst-it.
der Landw a. D» beim Gi«s.-Pferdedevot des Garsdekorvs, z. Rittm.;
zu Fbltsq die Lts.: W 0_l t. er ito r ff der Rief. des 1. G«1.:«-de-R-egts.
z. zzzjetzt im  Erhält. dies. Regts., S v on h olz der Landw.-Ftab.
1. Ausgeb., ietzt bei d«er»Koindtr. d. Krcegsgefangeiienlagerss Dölieriizg
� zu Lts. de; Res.: die Vizefeldw.: P aa u ü bei der Maich.-Gew.-
Konto 606, k?! ch e u n e m a n n beim Ers.-B. des Lehr-Jnf.-Regts.,
D o b l e r, J a c o b i,� N· e l i o n beim Eis-B. des ·Res.-Jnf.-R. 203.
� Der Abschied bewilligt: v. H»o l tz e n d o r ff, Fzimiptiir der Rief.
des L.»Gar·idse-Regts. z. F. -� Beforidertt zu»Lts., vorl. ohne Pateiitt
die �Stabilität: F r e n k i n g. G r u n h, G i es e im Ins-Regt. 158,
Jchaefer  Fi3urt!, Lingnaid minimale. Schelhaas im
�sn .-Re»gt. 18. �- S chirr mach er. Bisses-ibid. im Jus-Regt. 148,
zum Fabier. ernannt und gleich-i. zum· Lt.; »vor-l. ohne Vatent bei.

:Bsefoiidert: zu Lts. der Res.: die Vizeieldmt Granziiu
Vehrends Warnecka sSchnavverelle,Bercht, Donatld
H i r i cb, S ab m o ck im Jus-Regt. 859; G n g e l h a r h t, Sbiaeielhio.im Jus-Regt. 860, zum Lt. der Landen-Zins. t. Aufgeb.: -�� zu Lts.
der Jie .: die Vizefeldevx S chwarbJMaxL Kuhrau im L. Bat.
des FußarttxRegts 8, Paul  Debüt! im Jus-Regt. 863, Mohren
im»Fsiiszait.-Bsa·t«· 201, S ch o ew e m der Fußart».-Battr. 277, Dö r r,
W indfuhr in der Firßart.-Viattr. 203, G ii fsefeldt in derFiisztart.-Batt:r. 604, H auch Gan t ert, R i s o, Feldm -� diefse

zum.

drei im Esrs.-Jnf.-Rscst.« 28, �� bie Qtiaeielibma Ionas im Re �a
Jnxriliegtz L4, sag im Res.-Jnf-Reg»t. 36: Janensclii V" e-
im im. im « es.-Ulan.-Reg»t. 3, die Vizefeldtoz Saalfe t
 Biegniiz!, Dittmau Reimen Steetn Mist-del. Hell-
bach im Jus-Regt. 41, dies. Regts Dei: Llbfchied bewilligt:
F! 6 ckn er, Lt. der Mel. des Rf.-Z1kexcks. 69, ism Ers.-B. dies. Roms.-mit der Erlaubii zum Sir. der Ums. der RekOfziere des genannt.
Ute ts. � he iliainpille,  im 11!.; t. 17, zum Lt.
vor . ohne Patent besordert �- Ein Fähnoicben ernannt und gleichst
zu Lts., vorl. ohne Patenn lief: O ob e» r m a n n, Dann e i l, Dige-
wachtm iin Feldart.-Riegt. 26. -�- Beforsdevtt zu Lts. der Nest die
Pizcjeldwz H a r te l, Bnrkhardn Fleklptiier  I �ireälau!, K a m v s
im Jus-Streit. 74. dies. R«egts., K ö s el im Jus-Regt. 79, dies. Nsegts.,
Wolfsteller b. Scheintoserferzitg 206, d. Pionieru Litrssem
Vsizewachtm im eldartsskegt 62, die . Regtsq Herrn! s, Vizei
wachtm.  der http-Idol. 7 des 10. R» Arm! Lt. des Landw-
Trains 2. Aufgeb.: -�� zu Lts., vorl. ohne. barem: die Fähitrichu
Stesfens im Eisen«r.-Resat. 1, bei der Eisend.-Bau-Komp. 14,
Oe m l er im Eisenbkikise t. I, bei der Giieiib.-Baii-Kmnp. 28;
iB öttch er, Unteroff im send-B. 4, b. h. Esisenb.-Bsaii-Komp. 11,
um ·Fiil»iiir., Ebelin , Oblt der Bei. des Ins-Ninus. 181, jetzt
ei einem Feld-ei end« es, man Sbaiuttttn. Steoerorbe e, Lt. der

Rief. des E. enb.- eins. 2, bei einem Bart-wurde Oft. zum Oblrz
� zu Lts. er Rest die Vizeseldmt Aisndd Scbaefer  Otto!
bei her Gisenb.-Biiii-Komp. L, Heinrich bei der Eiland-Betriebs-
Koniix 30, F or ter bei der R .-Giseiiili.-Vcrii-Komv. 43, Gier l en
bei der Eisezibx ctriebsnskointx 4 �-· des Eiscnb.-Reats.«1. Bona-c in-a, Schafer August! bei her Grsenb.-Baii-sdrmi·v. 81, Gisxnev
bei der Res.-Eiseiib.-·Bau-Konib. 30, Dobmwirtld Wal hebbei der Eiseub.-Betrrebs-Ko-iwv.»48, Kleinmaiin bei der Sie�!:
Eisenb.-Bau-Kmnp. 48 -�- des Giseiib.-Regts. s, M ev er Geinri !
bei ider Res.-Eiseii1b.-Ba-1i- Komm. 6. meernbarbt bei der« Res-
Csisenb.-Vaiii-Konip, L8, Lang bei der Gifenb.-Betrsiebs.-Komp. 47,
V allh oru bei der Feldbithn-Betriebs-Kmiiv. 108 ��- des Eisenb-
Regts 3, Rade iKurtL R ade  Rar bei der ReissGisetilvBaus
Ksoinfs 30, des Giseiib.-Bats. 4: � zu ts. der Landwz die Vizei
sseldivz H u i sg en bei der» Feist.-Eiseiib.-Baii-Koniti. 3, der Laut-w.
1. Aufgeb d. Gisenb.-Ti·» Liittke bei der Eisenb.-Betr.-Komv. 19,
der Lan-dir. L. Zinses-ev. d. Cherub-Dr» Hut-er bei der Eisentb.-Be-
triebs-Koinv. 18, der Landw.-Jns. 1. Qluiqeb. «� M edg e s, Lt. der
Rot. des Jus-Rettig. 161, jetzt iim Ins-Regt. 65, als Lt. unter Bord.
der »so-it. Fests . des Patents in dein ledigen. Regt. angestellt. �-
Beforderk zu ts., vorl. ohne Patentt dise Fälmrichet Arten«b er g im Jus-Regt. 52, Vg el esaii g im Ins-Regt. 111; �- zii
Lts. der ·Rc .: W i e n v ah l, S m i dt  Dito!, Vizefeldttn im Weiß
�inizfliegt. Löst, �  ever  Dito!, Qiiaemaibtni. in der sites-Kav-
Abt 78, � die Vizesseldwt Pfanne iischmidt im Steig-Ins.-
fliegt. 71, K it n tz e ini Landiw.·-Jnf.-Regt. 56, Fr ab m in der 1. Sie!�;
500m0. des Pion.-Vats. 11, dieses Bat-s.

Großes Haiipks1mlfkkvt, 31. Au« list. Beftiridert zii Lts., vorl.ohne Pateiit: diejkälinricliet v. Z s cbi r s ch k r! u. B o eg en -
d o r ff Eiardse-Jcag.-B., b. GiaiidsevRies.-Jäg.-B., B o n i nger
Thus-R. a, Pf. 7; �- zu Lseiitn d. Res.: die V sefeldtoa Zi p p er .-
i Jnf.-R.»187,Kortliicke,Nosterz :-k7i.189· Krsaiise
at it. i. Ost use. w» . 189: -� Nod i, 22m than.Felrctalisrkxkli 281 II: M It! e r  .K1arl!, Vizsefelideo�.1Inf.-R. 11812;� Lt.
d. Linn-wo. �ni � I. A trieb» Langeiviesckm Vizefeldtix ». us.-u
R 189, zum Lt. d. Land-ro. Stuf. 2. Aufgeb.: -�� zu Lonstniants b. Juki,-
Krsa u i e  iinunn!, Vizsefscldw Ins-R. 46. dieses Flog-ts., ·- die
Vizeioxisclistnm v. L! ab r i nck Feldart.-R. 287, v. Dr v geil sit,

o scbmann Online-l, Nektars-R. 78i,
Fl.-tll.-K.»8ug 160, �� die V? efseldwz Baumert

.Sckiiitt, Oelza Nie; off. Hoeltiem
N-es.-Jnf.-R. 77. Kia rg Ncs..J,nf.-R- 91, -� bie

l msa n n  C-rnst!, N e d e l m a n&#39;n  Otto!,
Res.-Feldsart.-R. 20; � zii Lts. d. Landsirk Auf. 1. Aufgeb.: M a r f»
h� «! T i. *7� «! « «· «« « «« i· Wsescldinx Nes.-9iiif.-- .77��W e ist e man n,
Felstw.-tL-t. N-e«s.-Jiif -N. 77, z. Lt. d. Landen. Ins. 1. Auf-geb.
ernanns .

Großes Fspaupt nackter, 3. Sevtcziibeix Schlegel, .c5aii.pt«ni. z. D.
iiinsd Bisse-Ostia. b »milden. Liez Schrimni von dieser« Stelle auf sein
Gesuib enthoben und unter  Srteilg. h. C�rlaubn. z. It. d. Unif,
Jus-Meiste 87 zu d. m. Pan-s. veraibscli Offsiziercn iibergei.

Im Scmitätskorpck Großes· .7:-aiiptqiiariier, 1. September.
Dr. H jin er man n, Wcii/Üirgl, i. Frische-n, Lltniceiirqt d. Dfllrmiec,
z. zOli.sGeii.-Arzt bei. Dr. p.  e r, Ob.-�leii-Arzt. ini Frieden,
Kri-egs-S-a-ii.-Jnsv., auf sein Geicncli ni. it gesetzt Peii«s. z. Disiu
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i gestellt, m. d. Eitlsaubn z. Tit. seiner bisher. Uniä

um Lt. d. Landw.-Feldart. 1. Aufgeb �- Serockas

d. Wc.-W.- ·
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Rentiere llebensmittellergen
p. Hin und wieder begegnet man in Deutschland der irrtum-

lichen Anschauung, als ob Deutschland alleinvder doch in be-
soudereni Maße unter Lebensmittelnöten ZU Yetdm habe· »Schon
ein Blick in die Presse des Auslands belehrt uns, daß dem nicht fv
ist, daß vielmehr Unsere Feinde, obwohl XENIEN· dte Seeaufubt "Mit
gesperrt ist, noch weit schwerer unter den wirtschaftlichen Folgen
des Krieges leiden. So vergleicht das ,,Riißkoje Stett-o« an der
Hand der von den ,,Times« veröffentlichten Lebensmittelpreise in
Berlin diese niit denen in Moskau und stellt fest, daß km Vef-
gleich zu der Zeit vor dem Kriege nur sechs Produkte in Berlin
teurer geworden sind als in Moskau; es sind dies: Butter, Eier,
Fett, Staffee, Reis und Schinkeiu Dagegen sind die Preise ist!
Weizekp und Noggenmehi. sowie fiir Weizen- und Roggeiibwt m
Berlin niedriger als in Moskau, desgleichen fisir Zucker. Llueh
Riiidfleifilx Haniiuelfleisllx sialbfleiscli und Schwelnefleiscli weisen
ciiic prozeiitiial ganz beträchtliche� Steigerung gegenuber den
Preisen in der deutschen Reichshaiiptstadt auf. Das ,,Slowv« fleht
die Ursache fiir diese Entwickeliing lediglich in der· Verbesserung
de: Vexsorgiiiigspolitik Deutschlands, der Russland nichts ähnliches
an die Seite zu stellen habe. Neuerdings hat die Regierung vier
fleifchlofe Tage» einzuführen sich entschlossen; da: »Ri·etlch« er-
klärt jedoch, daß dieser Beschluß erst dann Wirklichkeit werden
könne, wenn die Gouverneure und die Polizei ihn durchfiihrtem
Einstweilen sei die Wirkung des Beschlusses nur die, daß alle
audereii Lebeiisniittel ganz bedeutend im Preise gestiegen seien, so
z. B. Fleisch uiid Geiiiüse an einem Tage um 20 bis 50 Prozent,
stellcnivcise sogar um 100 Prozent. {in Rjäsan stiegen die Käse-
preise um 15 Prozent, Störfleisch das bis dahin fiir 80 Kopeken
verkauft wurde, kostet jetzt 1,40 Rubelz in Kiew bezahlte man fiir
Quark früher 20 Kopekem jetzt 40 Kopeken Eine Besserung der
ernsten Lage erwartet das Blatt nur von einer Organisation des
Verbrauchs, an der es bis jetzt noch fehle. Wie man hieraus er-
sieht, wächst das Problem der Lebensmittelversorgiing der russischen
Regierung alliiiählich über den Kopf. Sie wollteDeutschlaiid mit
aiishungern helfen, und muß fegt selbst sehen, wie sie die Notlage
ihrer eigenen Bevölkerung belieben kann.

Strot

_ ei

Schlosse»
Zeichnungeu aus die Kriegoaiileihe

pl: Die Doniiersmarckliiitte zeichnete auf die fünfte
silricgsaiileihis 12130000 Mk. -

Süden, 5. September. Die Zeichnung auf die fünfte Kriegs-
anleihe bei der hiesigen streissparkasse hat die Summe von
420 000 Mk. bereits am ersten Zeichnungstag überschritten.

Städiischer Verkauf von Zucker nnd Grieß.
Dem Breslauer Ntagislrat ist wieder ein Posten Ginuiachs

zucker zur häuslichen Obftvertvertung überwiesen worden. Erwird an die Jiigaber von gelben und grünen Lebensmittel-
marten abgege en werden, und zwar auf jede Marke ein PfundZucker. fsssn der Zeit vom 11. September bis einschließlich
24. September 1910 wirb auf bie gelbe Lelieiismitteliiiarke El r. 41
und auf die griiiie Lebensmitteliiiarke Nr. 9"� je ein Pfund Zucker
zum festgesetzten Fdöchstprcise verabfolgt werden. · Der �Berta

den la durch Alls-hänge kenntlich gemachten

.,··,-- .·

findet in unten, ·
Verlaufs-stellen statt. Die gelbe llltarte Nr. 41 und die grüne tlltlirke
Nr. 22 verlieren mit dem Ablaufe der oben angegebenen Zeit ihre
Gültigkeit; wer sie bis dahin nicht verwendet hat, kanu darauf
Waren aus den städtisisljen Vorräten nicht mehr erwerben.

�� Aus den Vorräteii der Stadtgemeinde �Breslau werdeii außer-
dem in der Zeit vom 9. bis einschließlich 12. September 1916
je IX« Pfund· Weizengrieß zuiu Preise von 0,88 Mk. brotmarkens
frei gegen eine gelde Lebensmittelmarke Nr. 42 ober eine
grüne Lebensmittelmarke Nr. 28 abgegeben werden. Der
Verkauf findet in den bekannten. durch illushän e kenntlich ge«
machten Bertaufsstelleu statt. Die Matten· ver ieren mit deni
Ablaufe der oben angegebenen Zeit ihre Gültigkeit. Es handelt
sich hier um Gebiß, der dein Ma istrat diircb die Vermittelung derSchlesischen Wareueiiikaussgesellfchaft von der Griesgzentralstella
G. in. b. H» C ottenbu-rg, überwiesen worden un daher viel
teurer ist, als der früher von der hiesigen Stabtverwaltiiiig her-
gestellte  Stieg.

Zufatzseifenmarkew
Il- Staub der Belaimtinachilug des Reichs. nzlers vom 28. Au ust

betreffend __ Ergänzung der Ausführungs estimmungen zur er-
ordiiuiig aber ben Verkehr mit Seife vom 21. Juli sind jetzt die
zuitaiidigen Ortsbehörden befugt, auf Antrag fiir unter Tag
arbeitende Grubeuarbeiter in Kohlenbergwerken, fiir in gewerb-
lieben· Betrieben vor dem Feuer oder mit der siohleubeivcgungstandig beschaftt te Arbeiter und fur Schornsteinfeger sowie fiir
Lands« und S affskesselreiuiger je bis zu zwe Zusatzseifem
karten auszugeben. l

Reue Beschlagnahme von Schiiiieriiiillelm
. WITA Gantlj .! Durch eine neu-e Beschla nah-me
v»on Schmiertm ttscer Nr. Pf» I. IGUQ m K. R. werben
bme früheren Maße-erbauen zu: Bewtttschcsltmig der Bestände an
Schinierinittsekn auf eine vsskäisderte Grundlage gestellt, »durch die
in Verbintdmig mit anderen Bdaßnahinen ermöglicht werden: wird«
daß· die Deckung kdes notweuldtaeii Betdlarfs an Sihmieriiiittsellu auf
beliebig lange Zeit sichergestellt wird. Von die-o Bekannt-
ma ungwerden betroffen:

1. Ali-e Mineralöle und Msiueralbll-Grz«eug-
iii f e die als Sckfmieröl oder als Sspiiiideslöl fiir sich allem oderin ifchim ieu verwendet: werden könnten» unb zwsar werben sie spo-
wohll iir ich allein als auch in Mischsuiigen betroffen. Jus-besoiisdere sind somit »auch betrogen: Alle im vorhergehenden Asbsatz
liezoichnseteu Ole, die zuim ieren von Maschrnenteileiu zu
Furrtuirgb ober Mblglvecbeih oder bei de: Herstellung von Stlextilien.
bei der Herstellung oder Erhaltung von Leder, zu: Herstellung von
Starrscbmieren lkonsisirirven wetten!, von toasserlöslicheii blau
 lbohrol iistv.!, von Vase-Aue, von Putssinittelii  auch Schleifer-eine!
gebraucht leer-den können.

2. All-e Mineralöldktilckfttinde lcslvilldroiisp Pech, die zu
Scbmsiserjllvecbeii  werben l�. en, oder ans sdenen Schmier-
ole oder Sckniiiermittsel gewonnen werd-en können.

· 3. Alle der Steinkohlq der Braiiiiksohtle iinsd dem bituiiti-
uössen Sclsiiscfer eiitstammentden �blc, lbie zu! Schmiserztvcckm verwendet
liieiiden können.

4. Llllc S tarrscli m i e r e n lslousistenteiil Fett-e!.
5. Laternenöle  Miueralschmier e!.
Die genannten Gegenstände werden be cblagnahmt, je-

doch sind eine Reihe von allgemeinen iisuahiucn por-
gleichen. So bleibt erlaubt: die Lisesscruiig an Heseresq Slltiarines
unb Giseiibaihiiveiwalt-leimen, bis auf weiteres sdie Verwendung der
licschlaiiiiaslimtleu Stoff-z fiir geiioiffe Zwecke im eigenen Betriebe, so-
wie »die Verarbeitusiisg zu G nftänbezi. die von sder Bekansntiiiacliuug
betroffen werden, iisiiid Ver« auf unb Lieferuug auf Freisgabcschciix
Ferne-c bleibt bis auf weiteres idise Abciabdc von Mineralöl von einer
Olsiscositsät nicht über 5 bei 50  Sir. Eclsiiia nach cskiigler an Ver«
brauchst bis zur Söclistiiieiige eines Moiiatsbedar s sdcs bctrcffciisifscii
Verbraiuchers gestiattet  Der Verskäufer hat sa gemäß z» prüfen,

Verhältniss-en entspricht! ,   « .
�anfrage mzd ofnfkqsgkn betreffs dieser Bekasnntiiiachuiig find

km di» KkiegpSchsmierol G. m b. H. tAbteisluiig fiir Be-
fchlagnahme! Berlin W. 8, Kanonier»str.·29f80, zu richten.

�Die tliefattntrnachung, bie mit ihrer Perkiiiidiiiig am 7_. Sep-
tember 1916 in Kraft tritt, enthält nocli eine Reihe» von wichttgeii
Einzelheiten. Sie ist veröffentlicht im �bleichen imd Staatsanizseigei
sowie in den «Staats«anzeigern« von 9301965". Sschfen Und VIII«
temberg Abdoucke der «Bekicrnntmachitii-g· konnten von deii Rental.
stellvertvetenlden Gseiieralskommaiiidos tollste VIII!  Voodrurk·-Vcr-
waltung »der Kriiegællliohstofvillbtetlluiia »des- Einmal. Preußischen
Kriagsmiiiist-eriiiiiis, Berlin SW. 48, Visrlawacrte Hedseiuaimsttu 9/10.
angefordert wenden.

Zur Beschlagnahme baiimmollener Spiunslosfe
WTB Michtaiiitliihh Von der Bekai11n«tWJckl1U1-g- betreffcwd

Beschlagnahnise baiimslrollciicr ·SpMUslvff·6 UND GENIUS VIII!1.A.pki1 1916, sinid eiiiäß  8 Ziffer 1 und 2 sowohl Weber ei-keihricht wie Kunst aumwolle aus Lumpen imd
St tat-fällen ausgenommen. Hier-aus ist vielfach gest-leert
wo« en, daß auch die daraus igesponnenen Garne d er Be-
schlagnahsiiise nicht unterliegen. Diese Airffassiiiiisa ist
irri g. Die erwähnte Bekicrnirtmachuiisg vom 1. April 1916 unter-
scheidet schcrrf zwischen Spiusiistoffeii unb Glarneiu Aus dein Um-
stande, daß sdise genannten Spinnstosfe von Te: BICNHIMUNHMF Alls-Yxcrkflofsen sind, folgt nicht die reiklassutiig der daraus hergeftellteii

· nie. Die Fkeibaffiin der irstlbwuiinvolle was; unter anderem
des-halb notwendig, wei aus dieser aber cubersioicgende Teilsptdes
deutschieii Bedasrfs an Verbandlvattse gedeckt werden muß, die Erei-
sliassung dies Weber·eike-hrichts, weil spseine Festlegiing Zzseziisersgefcrhr
iiiit sich gebracht hätte. Diese Gesichtspunkte treffen fiisr »die »aus
Kunstbaaiiilswolle oder Wcbereiksehrickist shiergestellten Garn-e offen-
sichtlich nicht zur. Sie sintd daher, tolle alle ukbrigen  der Be-
schliaignahme unterworfen worden und zwm sllksetchvlsk Mk! sIZ Axlf
Vorrat oder gegen vorliegende Auftrage gewonnen »und ob sie in
Baiumslvollspinnereieii oder in sonstigen Svinnsereien hergestellt
werben sind oder hergestellt werden. · _

Vorsteheiixdes gilt nicht nur fiir keins: Klplibbwuslwlvvllsxlsasrne
Finder-il auch fiir solche, die aus skunstiwolle mitjiiaxuiiistvsosllgclialt

este-hen. Den-n die erwähnte Tiiekanntiiiiaclisunlg belichlaignalhmt aus-
drücklich sämtliche Stamm. d·ie aiuclsiiiir einen Eil! f F! II, VVU Bau-TU-
wollspinnstoffen enthalten, gleichviel wie gro dieser Zusatz ist.

Iersoiialiialkiriclikeise
* Die Prcußischc Verlustliste 626 enthüllt u. a. folgende An-

gaben: Rxes.-Jnf.-Resg. 7, Lt. d. L. Frankoswskh schwer verw.,
dsie Lts. d. R. Rats, Peter-Z, Altmianm Hiithen Stein-
webe. Postler, W eßling bish. Verm. u. Gefigschlz Gören:
Reg 11, L-t. d. R. Lothsar  iiicht Csrha«iid! Frankcy bislx vorm»
heult!. in Gbefgfchq Res.-Jnf.-Fltesg. 22, Lt. d. R. Ksotzesm ges;
Jnf.-Resg. 63, Haupt-m. Kur! fer, Lt. L a bei ges» Lt. it. R. W o lf,
�t. d. R. Liudloff Lt. Haendsly vier-to» St. d. L. Rot-her,
Lt. H ofmann schwer vorm, L«t. Sattlser herum; Jnf.-Reg.157,
Haupt-in. Schmidt nicht ges. sondern schwer vcrlixz Ul.-Resg. 1,
Lt. Frhn v. Noteuhaii schiwer bereit!.

s« Die Vcrlustlistc 22 der Schutktriippe weist u. a. folgen-de
bannen auf: Et. d. R. Gciiiiitheia Negsieruiiigsliauineisstcr Wesen!
gest. in Bettler; ferner enthält sie »die Lifte ider in Spanien
Jiiternierteiu t

�f®d!lefifehe_r Sßeftalonai�iereim] Der P c stalo Ist-V e r ein
veio feiitlicht seinen Jilhiresbericlit skiir 1915. Danach zählt cr
04 Zweigveveine mit 0891 Mitgliedern unb 1582 Übrenmitgliebern.
Diese zahlten 4607 YOU» Die Gintlluhiiieil von den ordentlichen
Vtitgliodcriu deren Zahl sich auf _8117 stellte, betrugen 41 200 Mark.
4577 Mitglieder« wscuseii evanacllsclx 8518 katholisch. Jusgesciiiit
lietiiiigeildic Einliahsiiicii 415860 klltart an llleilrätien. Tjlii kuriert-
ordeiitlichcii Einnahmen gingen ciii 5010 hllikszbei bei« Va1lp·t·k;iise,
5628 Mk. bei »den Jetliiciavcreiiieii.» Der Pxroviiiliallandtlia lsoivilligte
1500 Mk» Verlagsbuchhäiidleis Hirt 500 All» Fiirstvisclsvf Dr. Bei-t-
ram 100 Mk. Die Reiiicinlialinicii der Uaiilotkalle betrugen
85198 Mk» das Vermö en 101000 Mk. Die Fonds und  �Blutungenwieieii 06 388 Acht. Be. fand und 68318 Mk. Einualiiiieli auf. «« ie
Xlweigtsesreiue erzielten 59 17l} Mk. Einiiahiiiez ihr �bewilligen �betrug
1.92 446 Mk» sodaß das Gesanitverinöllen des Vereint! lich auf
880 888 Mk. stellte. Dazu tritt der Wert des Pestalvzzihaiises
einschließlich Einrichtung mit« 110000 Mk. und zwei Stistun enmit 10 000 Mk. An Unterstützungen wurden gezahlt 71075 S l.
an 2193 Personen, von denen 1254 ebangelifch, 032 katholisch und
7 jiidiscli waren.

Oberschlesisclicr Stciiilvhleiibcrgbaipl Für sdsise Danipfaiilagieu
des ei Fllattowiv gelsegeiieii Steilnkohleiibergstverks ,, Fee r "b i sinnst«
der Kattoiwitzer Aktien-Gesellschaft für Bernh-anund Gisenhiittieiitbetrielx über der-en Erlveiteruiiå wir bereit?» in
Nr. 55-8 berichteten, wirst! an er »den eolväihnten iilsctnsen nun noch
ein Wcissertu ran nebft uteisnuiig errichtet. Das Fundamseut
des Turmes ist in Gisenlbestou hergeftellt: ber in der nur. "rhrung
begriffene Qberbaii erhält in der Slltaiieriilii eine Oh« e von25 Meterm Das 400 Rubittnreter sumficisseiisdc axscin wir-d eben Ils
in Gisenibeton hergestellt. Die Geisamthöhe des arm-es mit in-

. Qchluß der eliseriiieii Dachkoiilstrusktison wird 41 Meter betragen. Das
anseberiisteliseuive Gebäu-de für die Eiiteisuiunii ist sbcrcits vollendet.

»Es ist in Eisenkonstrsilslsjtion mit Ziiegielfachwerk hergestellt und ent-
halt zwei sei; ern-e Behalte-r. Das Betriebswasser tviod bittet! eine
Saug- unb Diiuclpiiiiispe mit eleiktrischem ntrieb aus ziwei zwischendxutnizicmesseiiiililigen der Grube und der . am�: gelegenen Teichsen
e BUNTER.

Il- Pritlikciiaiy 6. September. In Gegenwart des H e r z o g s -
paare; unb ides Priiizeii Philipp von Seeburg erfolgtegestern sdise feierliche Ginsfiihvun des neuen Vfarres Heinr- ehall: aus Grxsiehteiifselide dursbden Grglpriestier des» SsprottmuerArch gresbvterats Pfarrer Renate aus Million. Thus diesem Anlaß
war - ie Kirche. im Innern wir?! geschmückt.

h. Gllogatt, Cl. September. Wegen der täglich sich steigerirden
Riiauspruchnciihmse des stirdtischieu Elektrizi«» iitswerkes hatdie Staidtverivaltiiing lbeschlosFu liedeuteiide V e r r i} g e r u n g se uldses Wierskes vornehmen zu la en. sei fiir »den etrie uiirsentiabelelvsovdeue el sollen entfernt un ein neuer 000 jffleutner wiegen-r Siegel air gestellt werden. ��- Dei: Kreissihiiliiii spektor Schu rat
IB ruf on! in Wsongrotviitz   wo. Poseii! wiod zum 1, Oktober d. I.
als Koeisschulinspektor nach le: versetzt. ·

eh. »Hlrschbcrg, h. September. Zur Hebung d er ltleg eil-sucht im Kreise Ziersclfbeng ist hier en Biegen? uchlvereiii be-
usdet worden. r Kreiscnids in; hat eine o ere Zahl von

iieaeii angetan t. die an iegeiiha te: unter nit get! Beding-un nabg en w en. �» ne igemesingefiihrsli genau nheitsmkißkfe
Taschendckebiiu die 30 « alt« frühere Rnnargtge ilsn
Marthe Goiizisor aus Brcslaiiz iviuode von der hiesigen traf·
Moll« au vier Lichtes! « EITHER-US. til-if «Mützen lthkoirluft um.!
Stellimll Unter Poligeiau icht beurteilt.

Il- Breslaiu 7. September. Der Magistrat hat eine größere
Menge Pflaumen angelauft. Die ersten Wagenladun en lud
bereits angekommen: die Beschaffenheit der Pflaumen hat urchaiis
befriedigt. Die Pflaumen werden in den Verkaufslcigeru des
Kriegsausschusses sur Kousumeuteuinteressen und des Konsum·vereine »Vorwärts« zum Preise von 14 Pf. fiir das Pfund verkauft.
Die Ausdehnung des Verkauss auf weitere Berkaufsstellen ist n
Lliissicht genommen.
· -�- Jhr ftiiifiiudziiiniizigflihri es Iublliium als städtisclie Beamtekönnen heute die Ratssekretäre UFaul Schiiiidt  Bureau vers-todt-
verordiietenver aniiulungg Sonneckfsinterleguugs teile!. Dittrich
fSteuersiahlste e XI!, Le re: llliechniingsamtl hege en.

--- �Jim Mittwoch, abends nach 01/, Uhr, wurde die Feuerwebr
nach dein Hause Krisclilestrasze l! gerufen, wo ein Brand infolge
Gnsexplosioii entstanden war. Den dort wohnenden Kaufmann

lPaul Fuhrmann fand man tot auf, feine  Ehefrau hatte Ver-

r ob der von dem Käiufer angegebene Monatsbedarf den txatsächlichens

H. 
s

letzungeu im Gesicht unb an den Händen erlitten. Es hatte sich in»
der Wohnung ein· trauriger Vorgang abgefplelh Der·2b Jahre alte
Fuhrmann war stellungslos link! hatte in rtbmeienbett 7611191? EBC-
frau abends die Gashaline geosfnet und sich mit Gas ogggtltef-
Die später heimkehrende Frau ziindete ahnungslos ein· Streich-
 �suchen an kmd verursachte eine Gasexplosiom die sie niederwarf
unb verletzte lind eine Ctipsbohleiitiiaiid die Wohin und Schlaf-
zimnier trennte. vollständig uniitiirzta Auch Fenstersolzeiben und
Bilder wurden zertrümmert, die Fenstergardiiie mit Otange ge-
rieten iii Brand, der auch» auf den· Fcnsterrahmen ubergrisf Die
Wehr löschte das Feuerinit der; Eiiiierspriize ab. Da »Fuhrn·i·ann
bereits tot war, wiirde seine Leiche in das Schauhaiis ubergefuszlird
und die veqshtd x92929292lr schasften seuerlvehrmaiinschaften nach  am?
legung eines åltotverbandes nach eiii Allerheiligcn-Hoipital. Das«
Ehepaar ist erst etwa ein alfr laiigverheiratet gewesen iind besaß
ein Kind, das sich aber aii erweitig in Pflege befindet. «

��- Alls Licbeskuiiiiiicr vergiftet hlltjlch am �llgttwoch. abends,
das 23jälirige, Hardeiibergstraße 5 in Stellung befindliche Dienst«
iiiädcheii Giuma :lltohaiipt. Es wurde alieiids NAÅJHV 3� De?"
illtädclieiigelliß tot aufgefunden. An der Eingange-litt hing eiii
Zettel, auf dem geschrieben stand: » Vorsicht, Gashaliii offen! Total:
fachlich war die Kiiche iind das Nladcheiigelassz mit Gas gefullt, unb
das Mädchen lag im Bett unb war bereits langere Zeit tot, so daß
die herbeigerufeue Feiiertveliriiiannfcliaft nichts mehr tun konnte.
Die Leiche ist iiach dem Schauhaiise geschafft» worden. ·

�- Aus den Polizeilillicii 2Dlcldiiiigen. illus einer Wohnung im
Hause Feldstraße 21/23 wurden am  d. M. 31 Mark gestohlen. �-
. ot aufgefunden lviirde am Dienstag in ihrer Wohnung
Laiirentiiisstraße 15 die 71 Jahre alteWitwe Emilie Schirdeivan
Sie wurde von Nachbarsleuten vermißt. ucnd als man die ver-
schlossene Wohnung ausbrach, fand inan»die grau tot iin Bette vor.
Vor dem Bett stand auf eineui Stuhl ein Gericht. das sie sich wohl
selbst zubereitet hatte, »aber nichtmehr genießen konnte, »da sie
plötzlich vom Tode ereilt worden ist. � in ihrem Geldtcisclichen
wurden 3.00 Mark vorgefunden. ·Jh»re Leiche ist in das Schauhauseingeliefert worden. � Zwei Schilljuiigeu wurden ein Messing-
gewicht �50 gis! ilud eine Schachtel  sardineu  Marke Nowegel
abgenommen. Beide Gegenstande sind vermutlich �am 1. b. M. aus
irgendciner Verkaiifsftelle gestohlen. Der Eigentiimer melde sich
Zimmer 57 des Polizeipräsidiiims

- - b. �.0

sc· Versammlung Vreslaiier Börseuiutercssenten Breslam
7. September. Unter der Nachwirkung der Aussprache des Reichs-
kanzlers iiiit deii Parteifiihrerm und angeregt durch die Erfolge
aiif den Kriegsschauplätzeiu war die Haltung auch im heutigen pri-
baten Börseuverkehr recht zu veriichtliclx Die Bekanntgabe der
Jahresergebiiisse verschiedener industrieller Unternehmungen. die
ihr Geschäftsjahr am 1. Juli abgeschlossen haben, bestätigt »die
günstige Beurteilung unsrer wirtschaftlichen Verhältnisse. Es zeigte
sich daher wieder bessere Beachtung für einzelne Bergwerkss
aktien, wie Oberschlesische Eiseubahnbedarf und Bismarckhuttm
denen fiel! noch einige andere Dividendenpapiere, wie Kramsta und
Feldmiihlq anschlossen Am Markte der heimischen Fonds war
die Tendenz nur wenig verändert; voii fremden Renten konnten
sich Ruiiiiiiicn nur schwach behaupten, poluisrhe Pfaudbriefe blieben
weiter fest. Für täglich küudbares Geld trat Ellachfrage hervor.

Berlin, �Lseptbr. Anslnudswechnol. Amtliche K urse für teile�
graptiioetio Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs. S 77VIII· � · ·
�- New-York 1 Voll. 5.37 U 5,87 i 8% G

  . 6.39 B 5,39 B USE« B
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Aktieuumsaiz I 370 O00 Stück.

Zum Elsenvekkaiif und! Rumåiiieie Aus Berlin wird der
»Fraiikf.Ztg.«k geschrieben: »Die oberschlesischeu Eiseiiwerke
kamen gemäß ihrer Frachtlage nächst den öfterreichischeiigHiitten
verschliedentlich in Betracht für Lieferungeu von Walzeisen unb
Möhren nach Ritmiiiiicm llliit Bezug darauf verlautet nun von
einzelnen Werken, daß sie größere Forderungen nach Rumäiiieii
hätten. Jui allgemeinen halten fiel! diese Außenstäiide, wie man
hört, aber in iiiäßigen Grenzen, da in den lebten Monaten fast
nur noch gegen Aiizahlung oder Vorausbezahliing geliefert wurde«
Den jetzt in Rumänien entsteheiideii Absatzaiisfall wird man

Seiten wird im Gegenteil ilber fKiiapvheit an Material für den
Julaudsabruf berichtet, sogar wachse der Heeresbedarf noch.

WTB Berlin, 7. September. Getreldeiiiartt Jiii Waren-
verkehr war eine sehrbemerkeiiswerte und aiihaltend lebhafte
Nachfrage nach Futteriiiitteliu Es kam darin wegen des �Mangels?an . ngebgt zu geringen lltnfäben. Bezüglich bei: Rilbeii halten
sich die Kaufe-r zurück, »weil ie angesichts der starken Offerten ein
weiteres Sinken der tlpreisforderuii en abwarten wollen. Reiter
Hafer war fiir Jiidustricwerke reich! » am Markte, konnte jedochnicht gehandelt werden, weil Bezugssl eine fiir neue Ware noch
fehlen» Heu unb Stroh standen em Handel iu betrieb: enden
Puaiititciteäi zur Peifilgiiijitg gab! fanden glatt Lilutfiialzme . ackselFreien g offenen. F r pe zspreumeh ze g e sei! nicht viel

WITH-B. Berlin, 7. September. Frtihiiiarkv Hm Wareiihandel
ermittelte Preise: Spelzspreumehl seines 21-�2. grobes 19��20,
Heidekijaiit 180��-170, neue Saatluzernen 60��b6, Svorgel 115��130
Saatwickeu 80-�110, Seradella 120��180 v. Doppelzentnen Pferde-mohreu 4,00��-4 25, tlßieänheu 4150-1175, Kleeheu 6,00 bis 6,60,Iegelgrog� 4.50-45.00. a chinenftroh 4.00-�-4,75. Stoppelrilben
75--1 0. unkelriiben 2,00�2,30 fiir b0 kg.

sit« Breslaiy 7__. September. Gärtnereien. Der Markt in Klees
kaaten war uuvecaudert fest. Saat-Grbseii, kleine Grbsem Saat-ahnen, Pferdebohuem Brunnen elbe. blaue, Wirken, Peluschkeip
unberanbert. Kleesameu ehr set, roter set, weißer ute Qualitat
efragt, gelber giit verkciuslich Schwediscls leesamen est, Tannen-

Mläiäscsliiszijegixbeitiilges Fzhlccindelh Stimmt!» etwas umgesehn Jnkariiato , e g.
* Breslau, 0._�epte:n__ber.  ·Saiiieiibcriilit von Oswald OilliiierJ

Außer einigen Nteiiiuiigskaufeii iutllzei -, Gelt» und Bastardklee bliebdas Gesochaft in Samereien ohne jede . nreguxtg. Die· in Aussicht
stehen en Doc stvreiie machen sich geltend und wirken lähmendauf ede Uiiterne mutig. Saudwicte  vacia Wiese! wird weiter lebhaft
zur ussaat emp oblen. findet aber mit uxksicht auf» den berall eh:
gut bestandeucii tovpelklcm der nachstes ruhiahr reichlich rilnfutter
verspricht, wenig Tlieaclitiiiixp 

 «Status uiid Ilaclislibrsef n« Laiivcshiit i. Still» 6. September.
Der Marltbesuch war gut. Das Wareiigeschäft liegt still.

Paclfih 
104, �

seitens der deutschen Stahliiidiiftrie kaum vermissen. Von allen e



Eriisieg 1in0 ijeiferez? zur Krieg-Zeit.
Hindenburgs Nerven.

- Jm Großen Hniiptgiiartier macht, wie d»er ,.Vossi Its-« ge«Fzriebenh i»vir»»d,chn»lk·x»»z»e·x»t» helle» hllbffklssk Schekz DIE NUUVG b� de«s ,uai aruein.�"757 Findeuviikgs QuartieT Mai: plauderkgemutlich nach
Tische, und das Gespräch kommt auf die Nervositat »der Menschen.
Der Feldmnrschall ine»i»n»t», es sei doch verwunderlich. wie verfcheegsosartig sich diese Nervositat aus-drücke: der eine bekomme es msz » em
Augenzwinkerm der» andere zücke »mit dein» Mund, w} »rit»t»ertrommle mit» den Fingern oder mit den Beinen, ein» Vierber e-
ginne im Zimmer umherzulaufem Er selbst �- HIUVOU MS «·-
pflege immer, wenn er nervös werde, zu PRINT� · »»  �t be;

»Aber, Herr Feldmarschall,»« wirft da» eitLOfsiztek 95 D «?
ein, »solange wir im Felde sind, habe Ich OIO Uoch nie PfSIfCU

" l« . .bot? a, warum denn auch« verseFt darauf Hindenburg »Mich
kriegt s bei den Nerven, wenn der» ursche di»is Feuer nicht YUWSSS
bringt oder mit »den Türen schmeißt Aber jetzt« Im Kklegil DE!
wird man doch nicht nervosl«

Eine merkwürdige englische Kriegs-Ausstellun»g.»
D« « E land zuim Sport aus-gebildete Sammieltviist beftatigt

fich �E,  FOR-ge, so daß der Handel mit angeblich »auf den
Schlachtfeldem gefundenen Gegeiiftandeu in hohe! Blute »»
Dakuxxi mu die Regierung, die selbst ,.Krie;i-eriiii»ierungen» »zu
sainineln be trebt ist, viel Eifer aufwendeth um» weniastens einige
seheiiswerte Stücke für ein kunftiges Krsieiezsniuxeum auszutreiben.
Txseiin natürlich wollen die Englander ihre» »Die-ge in ernem Stieg»:
nmfeuni großen Stiles für alle Gamc�eit verberrlichm » Doch »da
bis dahin noch viel Zeit vergehen kann, wurde inzwischen im
M u se u m v o n W h i t e H all eine kleine Ausstellirna eroffnet.
die einen diesbezüglichen Vorgeschmack bieten» soll. DiespSamniluiig
ist insofern sehr merkwürdig, als Gegenstande von -rreui»id»un-d
Feind bunt durcheinanidergieivürfelt find, um wenigstens einiger-
maßen ein kriegerisches Bild zu bieten» Das Prniiltstukk der«
Sammlung bildet der Niarschallstiab der Kitcheiier seinerzeit von
König Eduasrd VII. überreicht windigen war.  Galauniformen
des früheren Kijiegsministers und»»seine zahlreikhen Flluszeichnungen
skh1»-n, da sie mit der ,,Hamp»shire unter-gingen. Sie pomphast an-
gekiisiidigtie Abteiliung von S i e g»e s it« o v h a en« die d»cii Deutschen
im Feuer abgenommen  ist ni eh r»a ls a r»nil ich u»nd ruckt
die angeblich so großen englischen Erfolge in ein nichts weniger als
vorteilhaftes oder Hoffnung enweckendcs Licht. Zwei deutsckse Hand-
granaien, ein deutscher« Offizierskosfeu ziiikci feldgriciiie  und
ein dputsiher Revolver -�- das find bisher die einzi-g�ei»i»Trophaen, die
iii Englands künftig-ein Weltkriegsinuseiusm die britischen Erfolge
versinnbildlichen sollen. Uni den Ausstellungsrauni wenigstens
einigermaßen zu füllen, mußte main sich sogar entschließen, nervt
schiedene wsifhrend des JremAsiIfstandes den Sinn-steinern abge-
nommene Waffen und  zur Schau zu» stellen, wodurch »die
ganze Veranstaltung, wie einige Londoner Blatter bemerken. nicht
gerade auf die rühmlichste Weise bereichert wir-d C. K.

Amerikanischer Humor.
»Das ist ja schrecklich«, sagt der � Ehemann zu seiner Frau,

,,erst letzten Monat hatte ich eine Schneiderrechnung »von 74 Dollar
zu bezahlen, und diesen Monat bringst Du»mir wieder eine von
60 Sollar". .,Daraus kannst Du sehen«, erwiderte die Frau, »daß
ich auf dem besten Wege bin, mich nach und nach einzuschränkewst
 Boston TranscriptJ �� »Meine Fraii«, sagte der Pantosfelheld,
,,wünscht See zum Frühstück, aber ich wüiische Kasse» »Dann
wird also bei Ihnen zuin Frühstück Tee und Kaffee serviert ?«
,,Ach nein, wir kommen uns gegenseitig entgegen« »Auf welche
Weise? »Wir trinken See." Csndianapolis Star.! Ein
Londoner dlliilchiiiaiin hatte gerade seinen Morgengang beendet,
als ein Rekrutierungsbeamter ihn auf der Straße mit den Worten
ansprach: »Nun, mein guter Mann, würden »Sie sich sich nicht
freuen, dem König zu »dienen?·»« ,,Aber gewiß«,» erwiderte der
Milchmaiin strahlend, .,wieviel Milch braucht er täglich? Christi-an
Register! B.

Ein Schatzfund im Schutzengrabeir
n. Der ��ltatin� erzählt: Als vor einigen Tagen ein junger

Soldat der Jahrcsklasse 1915 Eharles Bottala aus Mauricia der
bei der schweren Artillerie an der Front steht, in den Schützen-
gräben an der Somme mit vier Kameraden zusammen eine
Deckung aufwarf, brachte sein Spaten eine Stahlkassette ans
Licht, die zwei Meter tief vergraben gewesen war. Sie wurde sofort
dem Hauptmann der Batterie gebracht, und dieserfand darin, sorg-
sam in Leinwand eingeschlagen, Wertpapiere im Betrage von
einer Million Francs. Zwischen den Wertpapieren lag ein
handschriftlichcs Testament, das 100 000 Francs für den bestimmte,
der die Kasseite finden würde und den Restbetrag für verschiedene
namentlich aufgeführte Familienmiiglleder des Erblassers »Bottala
erhält also 20 000 Francs, ebenso wie jeder der vier Poilus, die
mit ihm zusammen arbeiteten.

Das Haus der Freundschaft in KonstantinopeL
Der schon kurz erwähnte Wettbewerb um das deutsclytüsrkische

Freundscha»»ftsl!aus, an dein auf Borschlag des Dwutschen Werk-
bundes zwolf deutsche Architekten sich beteiligen soll-en, und zwar
die Berliner Architekten Peter Behrens Briusiio Paul, Germtn.
Bestelmeyey August  Einhell, Walter Groipiiis Bruno Paul, die
München-er Theodor Fischer und Richard Rienierschmid die Stutt-
garstcr Paul Bonatz und Martin Elsäss.er, der treue Dvesdener
Stsadtbaurat sPölzig «un0 der Offeubacher Architekt Hugo Eberhaiidh
führte nach einer Meldung des »Tag« dazu, daß in den letzten
Wochen eine Reihe dieser Herren, eingeladen -von »der deutsch-
türkischen Vereinigung, studiumshalber in Konstantinopel weilten,
um ·:d-en von der türkischen Regierung zur» Verfügung geftellten.
am hochstgelegenen Punkte Stamibsuls befindlich-en Bauplatz in
Augenschein zu nehmen. Es wurde ihnen daselbst durch unsere
Bundesgenossen eine außerordentlich freundliche Aufnahme zuteil.
Das Haus kommt an die Diwanstraße in das Viertel zwischen der
Asa Sofia und Atmeidan einerseits und dem Kriegsministerium
und» der Basasidälliioschee andererseits an liegen, genüber der
berühmten Machmiildturbe Dem Baitplatz vorge agert isst der
Platz mit der» Zisterne der 1001 Säulen. Nach Südwesten, Silben
und Osten eröffnet sich ein gewaltiger Riundblick auf das Marmarw
meet. Bei der Einfahrt» von den Dardanellen hier wir-d das Ge-
baude stark in die Erscheinung treten. Das Haus soll umfassen
einen gro»ß-cn Vexsammlungssaah einen Konzeirtsaab zsahilreiche
Raume fur Ansstellungen auf idem Gelbiete der bilsdendien Kunst,
der Technik, des Handels und der Warenkundh Heer uind Sohn-l-
wesen 11710., ein großes offentliches Caf»å, einen öffentlichen Noth«-
rsichtensasal und Bibliothck und»»K·lubraum-e und Wohngselasse für
Stu.»dse»ntcii. »»Venierkenswer»t ist, daß bei dein Wettbewerb die
beteiligten Künstler selbst mit einigen Herren der deutsch-türkischen
Vereinigung das Preisgericht bilden werden.

Weibliche Dozenten.
»Aus L ei»spzig wird uns geschikiebem iltebrii zahlreichen Uni-

bcrsilatsprosessoren werden im Wintcrhalbzalix 1916/17 an der
Hochschule fur Frauen zu Leipzig, iKdnigstriaßc 11!
auch mehrere Frauen Vorlesungen iind übungen abhalten. Das
soeben crschiencne Vdrlcsungsverzeichnis dieser Anstalt führt u, a.
folgende Pamen auf: Dr. Els e B eil  ,,Gcs»ijhichte der Frau-eii-
bs"klleo·ll·l1g» !- S ch we st e r A g n e s K a r l l, iltorsitieiide der »Beiufs-
OFUATTIICTEZOU d»er Krankenpflegerinnen Deutschlands! OGcschichte der
FUUJZYSVPIISAE !, Dr. Fa ff! c L UT;  »»Soziialvolit»il« und ,.Spezielle
Bolwwiitfehaftslehvc !, Dr. T o n i M a s l i n g Uxssheniisches
Pldktlslxm !, und l. l. Generaloberin a. D� Aanes Meyer
åäzPljslitlfche Wohlfahrtspfleges und »Einslüks»»rung in die sozialen
»»iiiriclYtun-g»en der» GegemYnrtR Daneben sind in der» HochschuleBUT. P« Nftdogogls U ekgchot �noch mehrere Lebreriiinen vonZlpzsllek boheren ulen tatig, nämlich dre Dirnen: M a r g a.r e t e
A»kz»»-»»TkFIa1k»1» »I»R»i;»el!d»tå»Mn»ri»e-Louise»»JE-,»»ckgum»cn»clsee und« . em m ange waren - is r n0 an einer
TUVUM Witwen Hochschule Frauen im Lehrkörvcr vertreten. Kein

T

s  
.

x

man... daß de: Leipzig« spann-its« m au... treue« sWunder .
Deutschlands Studieren-de und Höverinnen Isuströmeir die aai diese!
Stätte zum Teil ernst-e Berufsbilduna suchen»  a. B. zur
Wohnun sinspektorim Polizeiassistentiiin GeioerbeaufsichtsbcamtimFabrikpfYegerin, Fürsokcgerin usw.!, zum Teil aber auch nur »zu
gisiindlicherbål Lgenieiner Fortbildungdie Hochschule einigeSemester« te M. s

Ein Paradedolch für de-ii Kommandanten
der »Möwe.«

bbl. Ein Prachtstück der Solinger .Jndusti»cie, ein Paiadedolch
ist dem Kommandanten der «Mötve«, Gras en Dobtlth vom
Solinger Sängerbuiid verehrt worden. Sie aus feinstem
Stahl eschmisedete Klinge ist kunstvoll ziseliert und entbalt auf der
einen seite den Niamenszug des Kommaiidcinten ,,Mowe«,
Nikolaus zu Dohna, nebst der Widmiiincu --Jn großer: Verehrung
der« Solinqer Sängerbund 1916«, und auf der anderen Seite die Jn-
schrist: « ur Erinnerung an die Heldentaten der: »Mowe&#39;«,« die
Überschrift »S. M. S. Möwe« und »»daruntcr die» buntfarbigen
Schiffsflagnä »Im» Hirschhorngriff ist das Iainilientvatkpen des
Greifen » o eing«eschnitzt. Die anderen Cszisiziexe der �Ninive� er-
�eltcn 1e ein Tascheiimesser in ähnlicher Ausführung mit dem
amenszug der Inhaber.

Familienbriefe eines poetischen Landsturmmannes
An der Oft-staut.

Steig morgens ich aus der Behakiifmig
Dann schreit&#39; zuerst ich zur Entlausimg
Und lege ich mich abends nieder,
Da hab� ich alle Läuse wieder.

Dank.
Daß den Feind man» bald» davoiijags
Muß man starken fiel; mit Kognakz
Daher hilfst mit Deiner Sendung
Du auch zu des Kriegs Beet-mutig.

Glückwuns eh.
Bei der Gvanaten Blitzesröte
Seridt ich Dir meine Wünsche,  Brille;
Bei der Gcwehre laut Geschießie »
Send� ich Dir viel Giebuirtstagsgrießm
Bei der Kanonen schwerem Dröhnen
Send� ich Dir Gratxulatiönenz
Beim Krachen sonstiger Geschütze
Wünsclf ich viel Glück Dir. Schwager Ffrütze 

g.
-«--k- -

 D.»R.-A.! Berlin, 6.Septbr.  Amtli es.»! Seine Majestät
der Konig haben dem Generalleutii. S niidt von Knobels-
Dorf, Führer eines Arineekorps das Eiihenlaub zum Orden pour 1e
medic, dem General d. Jus. voii Boehn, kommaiid.»» General eines
Reservekorps u. dem Generalleutn. F»rhrn. von Luttwitz, Chef
d. General tabes d. Oberkomuiandos einer» Armee, den Oizdkn pour
1e miörite, U! emerit.» Pfarrer Awater iii Erlebe, dem Burgernistu
Cain in Seehauseii»i. A»., Kr. Osterbur , u. dem Konsistorialsekr.,
Rechuungsrat Kops in Kiel den Roten» A lerorden 4. M» dem Land-
eriehtsrat a.»»D. »Geh. Justizrat Wiljon in Erfurt, dem Gelkgusti rat FrohKli »in Coln »u. dem Burgermsto a. D. Paetzol

in » ernau, r. iederbarnxm,» den Kroiienrrden 3. SiI.,_ inMagistratssekn a. D. H e u l! I e 1 n in »Spandau. deniåiostseku Ku st ei:
in Konstanz ii. dem Eiscnbahnbetriebsiverkmstr. tei nberg in
�Ißorfyalle, Lands-r. Hagen, den Kronenordcii 4. Kl., dem Ha tmann

emp»el, Führer einer Feldfliegerabt., u. dem Oberleutiu ert-
old in einer Feldfliegerabt das Ritterkreuz iiiit Schwertern des
ausordens von Holicn obern, dem denkt. Arzt Dr. Wuls in Kiszel,

dezn Oberfeuerwerker dantheiß dem Unteroffiz d. L. Schand,
beide in einer Feldart.-Muii.-Koloniie, dem olizeisera Davids iii
Altona »u. dem Kraftfahrer Maher beim» orpsarzt eines Reserve-korps die RcttuiRsiiiedaille am Bande

4

Ve t e11,
un0 den na ben- Schauiiiburgdsippischen Hof- ii. Staatsbeamten

olgende Auszei mungen verliehen: den Roten Adlerorden 4. St:
em Ministerialseko U le in uckebnr ; den Kroiieiiorden 3. säh:

dCZIF WprtÆftsrat u. eneralbevollm t.·v»on»Eainpe in Nachod,
Sonaten; »»Kroiieiis.rrden 4. Kl.: dem kinisterialregistrator Dreh-
mann m Puck-Burg; » » » »» » »
» ferner dein Illcinisterialdirektor ini Ministerium d. geistL u. Unter·

richtsaiigelegenlk Wirkl. Geh.»Oberreg.-Rat Mul»ler den Chor. als
Wirst. Geh. Rat mtt dein Prädikat E zellenz verliehen.

Seine Majestat »der Kai er. un Klllllg haben dein
Staatsseku d. Innern» WirkL »Geh. »Rat Dr. Helfferixli die Er-
laubnis ·. Linken. der ihm verlieh. iiichtprcusz Orden» erteilt »u. w.:des Gro kzreuzes d.» Bauer. Verdsieiistordens vom heiligen Michaek u.
des Gro krcuzcs »mit gold. Stern d.  Albxechtsordens

Die Rentiueifterstclle bei der Kreis asse in Witzenhausetu
Reg.-Bez. Taffet, ist zu besehen.

Kricgsliteratuu
si»-s Das von uns schon eingehend besprochene Werk Sven

H edi ns »Nun! Osten«  F. A. Brockhaus, Leipzig! liegt auch iii einer
be anders schon ausgestattcten großen Ausgabe, 526 Seiten mit »267 Ab«
bi ungen zum Preise 001i 10_ Mk. vor. »Es-den Hcdiii zeigt, wie Russ-
land seiner rohen, unmenschlichen Kriegsfuhrung,» welche es on vor
hundert Jahres; ubte», auch Jetzt treu geblieben ist; Bewexse ind die
Verwüstung Ostpreukzens die Pluiidexungeu auf» den eigenen Ge-
bieten, wenn sie von den deutschen Heeren bedrangt wurden,
Gr»eueltaten der» Kosaken und die unsinnigeu Brandstiftungen in
Stadten und Sorfcrn. »Was» in der» kleineren Ausgabe nur kurz be-
aiidelt werden konnte, ist ieoausfuhrlich und mit wichtigen Einzel·
iten dargelegt. Es entro t sich hier ein »volles»Panorama »

keimten ostlichen Kriegsschauplatzes von Mitau bis» nach »Czernowi»tz.
n vierzig packenden Kapiteln erleben »wir alle di»e Ereignisse mit,

welche ini Jahre »191»5 dortporgefallen sind. »So wird das Buch mitseinen vielen vorz»ugl»i3en» Bildern gleichzeitig ein Ehrenbuch fur unsere
tapferen Heere, die si» hier»unsterbliche Lorbeeren pflücken durften.

sit-»Von d»er Schri tenreihe »Der Sainaritcrdienst d»er Silnveiz im
Weltkricg« sind neu erschienen eft»2 und 3: �Sie Kriegs-
gefaiigenenpost« von Albert s wehen, Pfarrer iii WintertliuuJssreis 80 Pfg. und »Wie suchen wir »die »Ver»m»ißteii?« von

. Bickle. »  r. 1 Mk. »Verla»g Orell Fußli in Zurich!. Indem
ersten Büchlein wird die Tatigkeit der »Post als Vermittlerin zwis en
den Gefangenen und der Heimat eschilderh das zweite brirent Bil» r
aus» einer Ermittelungs telle,»wie ie in »Genf, Zurich und erii ein:
erichtet find, um die »ermißten» in Feindesland fest ustellen und

i nen die briefliche Verbindung mit der Heimat zu vers affen.
» «« Kriegsbuch für die Jugend und» das Volk. Bd. 7. Enthaltend

die Chronik des Weltkrieges vom 1. Marz 1916 bis 4. Mai 1916, nebst
Eizzahlungem Sehlachtenschilderungen» un0 Beschreibiinaen der Kriegs-
mittel owie zahlreicher Tafeln, Abbildungen und Pläne. lVreis geb.
1,. »k., karton. 1 Mk. Stuttgart, Franckhsche Verla shandlungsAuch die»s»»er neueste Band des gern geleienen, volkstümli gehaltenen
Buches ietet reiche Abwechselung. »i»i. a. eine gute Beschreibung der
Wirkungen berühmten 42-cm-Mo er. » »

des ,,Sol»datcn-Matbeii»ititik.« Von »Da: A. Witting, Professor
am Ghmnasium zum Heiligen Kreuz m Dresden. Mit 37 Figuren
im Tert. lMatheinatische Bibliotbeh herausgegeben von W. Biete:
mann und A. Wittina  22. Pr,» kart.»80»Pfg. B, G. Teubner,Leibe-»F! ·»Der Verfasser erortert zunachst die einfachsteii Beziehungen,
die i beim Antreten, Patronenverteilen und Beurteilen der Schuß-
rcsultate ergeben, sowie die Methoden» der Entfernungsschälzung
Dann folgt eine einziehend geschriebene kleine BallistiL Die weiteren
Erorterungen beziehen sich auf das Scliießen der Jnfqnterie Ein
liberblick iiber die Entwickelung der Jnfaiiteriescliußwaffe und über
Gesclsoßiorin und Diirchscblagskraft leitet Juni SchlußteiL zur Be-

trachteingz desdGOBchPssZs »alsso«s»ss»»iinktioii»der»z»»s3e»i»t. »» » E»- on ei« ei u » mann iii» ii ge: m wizellseftcn zu
30 Pfg. erscheinenden Chronik»,,Der Volkcrkrtogs herausgegeben von
D1: H. E. Bart, behkindeln die sechs neuesten Beste 81��-86 in der
Hauptsache die Ereignisse an der Ostfront nach der Wiedereroberung
von Przemvsl bis zum»F-c»ill von Warschau, umfassen also den Zeit.
rczumwom Anfang Juni bis zum 9. gluguft 1915. Heft 87 beleuchtet
xuckllickend die Lage »in Rußland wahrend des» zweiten Kriegshalb
ialiresuiiid Heft 88 die Ereignisse auf den sexbisclpxnqntenegrinischen
Kriegsschauplatzen und die Lage »in der osterreicliisckpungkxkifchkn
Monarchie »in dem» gleichen Zeitraum» »Die »edeutung dieses
Kriegsokzschiiittes rr gslsertsat die siiisfisbsliclieæ mit vielen treff-
lieben Bildern belegte Darstellung. ltbcrsiclitskartein chronologiscbe Auf·
zahlungen und eine »Menae interessanter Einzelaiifsätze über besondere
Fragemund Ereignisse. die mit dem Kriege zusammendrängen, sowieeigensligbåegute Portrats vervollständigen den reichen Inhalt der band«
i e
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Zskkschtkstee
Zeiiiikehr des ersten UnterwassersFraehd-� D folg: �eben 

nierika in den Heimathafen Brauen, die» er er ei
sehixfes »Deutschland« ausi » er vergangenen Woche das Tagesgespräckeebildet»e, ist ein erheblicherTeil der soeben erschienenen Zliuiiimer 3818 r Leipzeeer »Jll»»tT»st»zerten

men i inger"citiiiig«« gewidmet. Die Bilder zeigen u. a. den
Zapitän König mit der Besatzung der ,,De»iitsclslaiid« au dein»Deck» des
Scleiffes die subelndeBegrußiing des heuiikehrenden nterseeschiffes
au der Weser und di»e Feierlichkeiten iii »Bremen. Von besonderem
Interesse sind» ferner eine Reihe photogxapbischer Ausnahmen voiii Bau
und den Einrichtungen des neuartigen Fahrzeugs die» in» der
,,Jlli:striertcn Zeitung« zuiii ersten Male an die Lsffentlichkeit e-
langen. Jin Te tte»il»» fesselt» »eine lebenswahre Schilderung er
Knabeniahre des avitaiis Konig aus der Feder von Arinin Stein,
Eine Bildnistafel der Erbauer» der ,,Deutschland« beschließt diese
reichbalti e Publikation aber» eines der» iuteressant »en Kapitel» der
neuzeitli n Technik. Weiter eiithalt das vor iegende Heft der»J»»l»l»»iig»i»cierteri Zeitung« noch zahlreiche Bilder und Texte zur Tages«
ge 1 e. _ »

�- Saß literari che Echo, Halbinonatsschrift für Litewrturfreunda
Inhalt des Septem erheftes: M. Kronenberix Denken und Phan-tasie. -�- einrich klldever-Benfev: Gorch z ock. �- Walther Johanna:
Zum Ve tandnis neuerer Wortilunst I. -� Oskax Wa zelt Zu
Uhlands Briefeir �- Georg Witkowskk Goethebücher im Weltkrieg I.

Wider! und gleiten.
lVad Reichenhalhl Die Kurliste voiu 2. September hemmend

8112 Kurgäfte mit langerein Kuraufenthalt und 5800 Passunteu gegen
6022 Kurgäste und 4958 Passanten am»gleichen»Tage des Votiahres
Jrn September ist die Kurtaxe wesentlich ermäßigt, und im Oktober
besteht Kurtaxfreiheit Bad Reicheiihall zeichnet fiel! bekciimtlich durch
besonders wilde, sonnige nebelfreie Herbsttcige aus. Kurmnsiä
Theater und sonstige Veranstaltungen sorgen den ganzen Herbst und
Winter hindurch für Zerstreuiing und Abwechselung für Kur·
gebrai chende und Erholungsucheiida

Tclcgr. Wltterungsberlchto vom 7. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur � H» i lompormx «« los-unter F«g« s» ins· &#39;"�  o« ln leis. EIN; o» is ist» m" H
7.l6. 7.-·E·" 7.76. III« 7.l6. 7.5

nimm � e 15l 1 �heil. � FrankLaJd. 14 1271111111 �- Kopenhagen 14,� �7Dun1l �-
lloitum � . 13 14 Dunst �- Karlsruhe . 11 12 - -�- Stockholm . 13g 9111m -
llamhurg . 15 11 lind. �- München. . 13 10 heil. 3 Homösaud . II« -- Un. -
Xvlnemilnde 15 14 s -- lousulha . 0 �- llstsl w lloporonda. 12 -- wolklg s
llenlahrw. . 15 l2 s- �- gzjspzk » » 15s 13 �am; ��. W755! . . . 11 12 Ists. ·-
Iemsl . . 10 1211m. - ysjzzjnwz » 12 13 « «· llarlslail. . 13 list-is. �
Aailion . 11 10 heil. «� Holder. . 14 15 - �- Isrscliaii . 1:3.� -�|:volkl.--
Hannover . 14 Regen 1 Bodoe. . . -- �� -�- �- Wien . . . 16 13 heil. 1
Berlin. . . 14 13 wolkig �� Elrrisllansd. -- -� �� Prag . . . 15 1 heiler s�
Dmden .. 13 ll heil -�- Studium; �- � �- �- Belgrad . . � -� � --
Breslan .. 15 14 I �- llardö . . . -�- �- -- - Konstan-Bromlmg 15 13 - �- Skagcn . . IF] 15 liegen �- liuosel -�- �- -�- --
Malz . . . 11 10 wolkl. � Hanslholm. 14 12 uaugl-

«! llsihl. = lliedersdilagsmang. w. il. letzt. 24 Stand.
Das Wetter ist in Deutschland vorwiegend noch trübe, und die Auf-

heiteruug ist nur an wenigen Orten eingetreten· Die Temperaturen sind
meist über Normal.

Witterungsaus sichten für den 8. September.
Nach denßeobachtunzei: derSeewarie 11.11.Breslßteruivarte onvai aufgestellt.

Warmes, heiteres Wetter.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Die Niederschläge haben in Deutschland nachgelassen, im Osten

traten sie nur strichweise auf und blieben gering, abgesehen von dem
schlesischen Gebirgslande. Der Kamm des Riesengebirges meldet Schnee.
Die Zutuhr kälteren· Luft verursacht �heute noch Nebelbilduug und
Bewölkung. Die Wetterlage ist aber soii gestern noch etwas gunsüger
geworden. so daß dieser Eintrübung bald heiteres, am Tage wärmeres
Wetter folgen wird.

Wettervorhersage für Schlosien und Südposen.
Heiter, wärmer.

« . s« .- 1.x · -&#39;,·. J. "|�. h: « L· . ». -«-.- · « .�� I «» .�- �- -fw_.":.�92 «.,&#39;·V--.�--.«s- «« �w: --:�- s
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 T« :-«;»"«�-j»f, Telef.»8. AltbekanntaFrftklassige Verpflegiiniz

i Besitzes: los. weiss.
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u. Ausführung von  &#39; -
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«« Projektanfstellnng, Bau-Leitung

- «« 1�z�? s�-�i «« s«.� .- .-« -»»esaireugari
wie alle sonstigen» »»

&#39;-&#39; hulturtcohn. Buro A. Rath,

�s. i
Breslau XIII, Augnstastraß
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Ent- und Bewässerungsanlagen äb annimmt ·.
i�:

s Lebcdfrisohe steife Flußhechte
Feinstcr lütländer Angel-Sohelliisoh u. Cabeljau

Schneewelße grätenlose Fisoh-Cotclcttes
Lebende Bachforellen

Große Krebse CTZEFFBHHZETOZZTFH
Paul Nougobauel�, Breslau, Ohlauerstr. 46.

Fernsprecher: 537.
Skhach    «

Damian, Gesellschciftsspiele Neue Sendungen
in großer« Auswahl, billigst Selten schone

A. Winke, Weidenstraße 5.
.-« . - »« H I · . ·««-«.A «

Zu Umzug
« Deutsche Teppiche «

Perser Teppiche
Gardinen, states

feinste Orient-Knopfknnst J··-"«

Dekorationen «» »«
Djnongspjzckkas und   Neue Schwoldnltzer sit. I7 «»-.»I»I;«»
Künstler- Garniturcn z:  Inh. Paul Büschel .»·«�«J«J.»·-.s
Läszjszkswkksz   früher Pllschal s« Laysersohn

Divan u. Tischdecken «  «
» ,  Neueste Gardinen,

-- Mäßige Prelse- «�    � T« Spannsto�e, Halle.
� Möbel, Lauter-starre.j Hermann [einziger

Inh. Adolf Leipziger   - h  « ..-....-.... .... .. «  See? »Hier en
 Verkauf ohne Bezugsschein. · in �Alm� Quaglgxtn ««-

offeriert preiswett
zur prompten Lieferiing

Menzel & Nagel, -
Maschiiieiifabrik Brei-lau, «

Höfchcnstrasie 36-40.  9
Teleph Nr. 3169 u. 6520.

.« �w

«« Csspi u z e e F.
wie Schreibt, älllidierfdirt, Chaise ., 2é
Rleiberfcbrt. Sofa, Umb., Standuhr

ssiiipi Herr-stumm» Stelle»
mm. 2c. offeriere preisweSchlafzi rt

ll. Grau llinl. lllhriillslr. It I. .
Verantwortlich für deii voliti eben Teil: Otto Kretschniey

nbalxder
von Wilh»
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